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Praktila für das Jahr chriſtlicher Zeitrechnung 1926 .

Zeitrechnung .

Die goldene Zahl 8

Epakten 16 .

Der Sonnenzirkel 3.

Der Römer Zinszahl 9.

Sonntags⸗Buchſtabe
C

Bewegliche Feſte .

8 2
Septuageſima , den 31. Januar

Aſchermittwoch , den 17 .

Oſterſonntag , den 4. Apri

Nationalfeſt Jeanne d' Arc , den 9. Mai

Himmelfahrtstag , den 13 . Mai

Pfing ſtſonntag , den 5 Mai .

Dreifaltigkeitsſonntag , den 30. Mai

Fronleichnamsfeſt , den 3. Juni

Sieges - und Friedensfeſt den 11 . Nov .

Erſter enee den 28. November

Sonntage Pfing 26 .

Sonntage nach Dreifaltig 11 5 .

Quatember .

Den 24 . Februar Den 15. September .

Den 26 . Mai . Den 15 . Dezember

⸗Anfang fällt auf den

um 12 Uhr 56 Minuten und

Mai , um 22 Uhr

Stierne

12 . April ,

deſſen Ende auf den 11 .

55 Minuten .

Vollmond , den 28 . April um 0 Uhr

17 Minuten .

Die vier Jahreszeiten .

Der Anfang des Frühlings ergibt ſ
5

mit dem Eintritt der 80 in das Zeiche

des Widders , den 21 . März , um 9 Uhr
1 Minute . Tag⸗ und Nachtgleiche .

Der Sommer beginnt mit dem Eintritt

der Sonne in das Zeichen des Krebſes ,

den 22 . Juni um 4 Uhr 30 Minuten .

Längſter Tag .

Der Anfang des Herbſtes ergibt ſich

mit dem Eintritt der Sonne in das Zeichen

der Wag en 23 ſtember um 19 Uhr

26 Minuten . Tag⸗ und Nachtgleiche .

Der Winter fängt an mit dem Eintritt

der Sonne in das Zeichen
des Steinbocks

den 22. Dezember 14 um Uhr 34 Minuten

8 ter Tao

Von den diesjährigen Finſterniſſen .

Jahres wird es

Mondfinſternis

onnenfinſterniſſe

Im Laufe dieſes

ausnahmsweiſe keine

geben und nur zwei S

1. Eine totale Sonnenfin den

14. Januar , bei uns unſichtbar nfang um

3 Uhr 58 M. ; Mitte um 6 Uhr 36 Min . ; Ende

um 9 Uhr 14 Min

ernis
An

2. Eine ring
den 9 . und 10. Juli ,

den 9. um 20 Uhr

n 23 Uhr 5 Min
2 Uhr 6 Min

10. um

Neumond DVollmond
Viertelſtos 8 oyvto 7 98

Erſtes Viertel Letztes

Zeichen des Tierkreiſes .

der Waſſermann der Löwe

die Fiſche die Jungfrau

der Widder die Wage
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U der Knoten

von Mittag bis Mitternacht

dieſe zu nahe ineinander
d Wärme des S ers

ommen kö Bereitet die
w 8 1h5 17 117e Weiden ab undreinigt

man Waldungen hat, tut man gut
machen , das man haben will ; ſch
welche ſtark genug ſind für Rebpfähl

dieſel düngt die Aecker un
t die Getreide . Der 6

ſchält

t den ſtbeeten anfangen , in welcheman
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Ignatius v. Ant . B . M

Blaſius , B . M

Andreas Corſin

Agatha , J . M.

Dorothea , J. M.

Romuald , A.

Johann v. Matha

Apollonia , J . M.

Scholaſtica , J

Sigisbert , Bek .

Benedictus , A.

Fuleran , M.

Valentin , M .

Fauſtin u. Jovita

Ludanus , Bek

22

Euphroſina

Donn . 18] Simeon , B. M.

Freit . 19 Manſuetus

Samſt . 2 Eucharius , B.

3) Von d. Verſuchung Chriſti . Matth 4

21 Ele 85 Eleonora ſchan
Petri Stuhlf z. Ant .Mont . 41

Dienſt . [ 23

Mittw . 245
Donn . 25

Freit . 26

Samſt. 2¹

Petrus Damianus

Mathias , Ap .
ictorinus , M.
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9

9

9

9

9

H0

10
10

10

10

10

10

10

10

10

10

10

10

10

10

E

⏑

10
10

10

41

00

16

30

[ Den 7. um 7 U. 24 M
Den 14. um 7 U. 13 M

58Den 21. um 7 U. 1 M.

§ 5 [ Den 28. um 6 U. 47 M
99

b

Waſſermann i

„ um 9 Uhr 35 Min .

aus

Fiſche

dem

den

Feld
Man

und B
machen
man m
det die

reinigt
die un
Pappel
entfern
Gärtne
man fr

ßte

habe !

gebr t

als ie

„ Wie

Perſo

aufgef
ν





März Mond lauf Tages - Aufg . Unterg .

— — — ——- Imutmaßliche länge * N N .
für Römiſch⸗Katholiſche für Proteſtanten Witterung

MondesMondes

St. M. ] St. M. St. M.

Mont . 1 Albinus , B . Albinus friſch Silt0o 56019 317 48

Dienſt . ] 2] Die 80 Märtyrer Simplicius regneriſch 8410 59ß20 358 9

Mittw . ] 3l Cunigunda , Kſn . Ferdinand Nebel A13021 418 3

Donn . ] 4 Caſimir , Bek . Adrian kalt KXI11 6022 480 8 53

Freit . ] 5 Rogerius Friedrich 11 10023 579 19

Samſt ] 6ſ Marcian , Frid . Fridolin 211 13 9 48

10 ) Jeſus treibt Teufel aus . Luk. 11. ] Luk . 11, 14 —28

7 Thom. v. Ag. Perpetuaf Reif lit 171 710

Mont . 8 Johann v. Gott Philemon Al1 21 2 16611 8

Dienſt . ] 9l Francisca , Wit . Pigmenius Al1 243 20 ( 12 3f

Mittw . [ 10 Die 40 Märtyrer Cajus Sonnenvlicke A11 28 4 19ʃ13 9

Donn . 11 Eulogius , M . 0 211 3115 7ʃ14 25

Freit . 12l Gregor , P . Kchl . regor 211 355 49ʃ15 45

Samſt . [ 13 ] Euphraſia , J . Macedonius ſgelind 211 396 23017 7

11) Jeſus ſpeiſt 5000 Männ . Joh 6 Joh . 6, 1 —15 .

14 Mathildis , Kn. Zachariusſg 2111 43 ( 6 52/18 29

Mont . [15l Longinus , M . Longinus veränderl . 1 467 19ſ19 49

Dienſt . 16l Heribertus , B . Cyriacus 11 50ʃ7 45/21 7

Mittw . 17 Gertrud , J . Gertrud hell 1 54 ( 8 11022 22

Donn . 18 Gabriel , Erz . Alexander friſch 11 578 40023 33

Freit . 19 Joſeph Joſeph Regen 12 19 12 — —

Samſt . 20 ] Bernhard . v. Siena [ Gabriel trüb 512 49 47 0 41

12) Juden wollen Jeſum ſteinigen . Joh. 8. ] Joh . 8, 46 —59 .

21 Benediktus , A. Benediktusſ ) E 12 8010 30ʃ1 42

Mont . 22 Paul , B . Amos 12 11011 18 2 37

Dienſt . [ 23 Pelagia , M . Guſtav kalt E 12 1512 12⁰ 3 23

Mittw . [ 24 ] Latinus . B . Paphnutius Schnee 12 1913 94 4

Donn . 25 Mariä Verk . 12 230 ( 14 10ʃ 4 36

Freit . 267 Schmerzen Mar . Titus Tauwetter 3˙/ ] 12 2615 145 5

Samſt . 27 Ruprecht , B . Ruprecht gelind 12 30ʃ ( 6 1715 30

13) Chriſti Einzug in Jeruſal . Matth . 21] Matth . 21 , 1 —9 .

28 Guntram angenehm 212 33ſ17 21/5 52

Mont . 29 Euſtaſius , A. Euſtaſius 84ʃ12 3718 2606 13

Dienſt 30 Quirinus , M . Quirinus ſchön 412 40 ( 19 330 ( 6 36

Mittw . [ 31 ] Balbina , J . Guido friſch E12 43/20 4106 57

8 5 7. um 6 U. 33 M. [2 S [ Den 7. um 17 U. 50 M. 4 1 2 Sonme 33 —
8 8, Den 14. um 6 U. 18 N. [ 8 Den 14. um 14 U. 1 M. 21, um 9 Uhr
58 Den 21. um U. 4 M. [ 8 8 Den 21 . um 18 U. 12 M. Dig⸗ und Nachtgleiche— FIrih⸗

Gs [ Den 28. um 5 U. 49 M. [ §S3 [ Den 28. um 18 U. 22 M. Indbaurfeng⸗
9 Urus
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20. ,

5223

[ mutmaßl . Witterung .

Erſtes Viertel den 19. ,
Uhr 23 Min Läßt

vermuten .

und Gartenarbeiten im April

Die Reben werden bei trockenem Wetter gehackt .
er Ackersmann ſät die Pferdebohnen , Erbſen ,

tinſen ; pflanzt Kartoffeln Der Gärtner beginnt
nitmit dem Säen von Kohl und Krautarten , gelben
KRüben, Swiebeln , frühen Radies , Sommerrettigen
frühen Bohnen . Am Ende vom Monat , in gutenS

izt man Erdbeeren , um im Spätjahr
cken zu können ; verpflanzt Rosmarin ,

Renend Chymian . Erbſen ſollen vom Monat März
an alle 14 Tage geſät werden , wenn man beſtän⸗

dig haben will. Ende April und Mai ſät man von
den großen , grünen engliſchen pois ridés ( Maron —
Erbſen . ) Bei trockenem Wetter begießt man die

ausgeſäten Samen des Morgens . Die Obſtbäume ,
welche früh anfangen zu blühen , ſucht man mit

leichtem Sacktuch , Tannenreiſer oder ſonſt etwas
vor dem Froſt zu ſchützen . Wenn die Erdflöhe an
die aufgegangenen Samen kommen , beſtreut man
dieſe mit Aſ che; begießt die Erdbeeren bei Regen⸗
wetter mit Dungwaſſer , dieſes kann mehrmals ge⸗
ſchehen . Der Tabakpflanzer ſät in guter , geſchütz⸗
ter Lage den Tabakſamen . Im Blumengarten ſetzt
man die Gladiolus - und Tigridi azwiebein ; an den
Artiſchocken werden die jungen Austriebe bis auf
die 2 —5 ſtärkſten entfernt , die ſtarken werden
gepflanzt

Den Pferden und beſonders dem Rindvieh muß
man alle Monate die Mäuler , die ZHunge und ſo
weit man im Rachen umher bis an den Gaumen
kommen kann , mit Salz oder gepulvertem Glanzruß
oder reiner Aſche abreiben und mittelſt eines ein⸗
gebundenen Strohſeiles recht ausſchleimen

Geſchichtskalender .

iſche Truppen
Stadtdie Ste

geſchlag
in Kardinal

Von beid
dem Plat

Auf der Straße . Pampinger :

Aber , lieber Freund , warum trägſt dut

enn bei ſo einer Bärenkälte einen ſo

ſchlechten und zeriſſenen Winterrock ? “ —

Pumpinger : „ Glaubſt du denn ich hab '

keinen andern ? “ „ Nun ,

warum ziehſt du ihn dann nicht an ? “

Pumpinger : „ Ja , der iſt noch ſchlechter ! “

Wörtlich

„ Mein Fräulein , meine
174iſt unerhört ! “ — Dame :

wohl auch bleiben ,

genommen . — Er :

Liebe zu Ihnen
„ Das wird

ſi

17⁴mein Herr !
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Feld- und Gartenarbeiten im Mai .
Der Gärtner , wenn es nicht ſchon im April ge⸗

en, ſchafft die Oleander - , Granaten - und Lor⸗
bäume heraus . Aus den Miſtbeeten pflanzt man

ins freie Land Kohl , Kraut , Hohlrüben , Sellerie ,
Hopfſalat , Tomaten , Eierpflanzen und ſpaniſchen
Pfeffer ; die drei letzteren in warmen , geſchützten
Lagen . Ins freie Land können alle Blumenſamen
geſät werden . Man pflanzt die Blumenbeete mit
Geranium , Heliotrope , Fuchſia , Petunia , Cannas ,
Unollen⸗Begonia , ꝛc. ; Teppichbeete am Ende des
Monats ; Mitte Mai die Gurken und Hürbiſſe ins
freie Land . Melonen auf Combaſthaufen von 80
Ctm. bis 1 Meter Breite unten , und 40 bis 50 Ctm
Höhe , mit Glocken bedeckt . Buſch⸗ und Stangen⸗
bohnen werden gelegt ; man ſät Sommer - Endivie ,
Romaine⸗Salat . Wenn die Wärme zunimmt ,ſo kann

Geſchichtskalender

9N7 Einzug der
3 edig Am 3. Mai 1797 er⸗
klärte Napoleon Venedig den Krieg , was dieſen
Freiſtaat ſo in Furcht ſetzte, daß er ſogleich Ge—
ſandte an Napol Mailand ſchickte zu

ſich verſtand : Der große Rat
ſeine Gewalt einem Bürger⸗

d von Franzoſen be—
nen Franken ; auch 20

lde und 500 wertvolle Handſchrif —
ten ausgeliefert werden . In der Nacht

vom 16. auf den 17. beſetzten 6000 Franzoſen die
gedemütigte und unterjochte Stadt . Der Löwe von
St. Markus und die korinthiſchen Pferde wurden
nach Paris abgeführt ; die venetianiſche Marine ,
die einſt das Meer beherrſchen wollte , aus 12
Schiffen von 64 Kanonen und eben ſo vielen Fre⸗
gatten und Corvetten beſtehend , wurde nach Tou⸗
lon gebracht . So ſchmählich endete dieſer ſtolze
Freiſtaat , nachdem er 1368 Jahre beſtanden hatte .

vereine, läß
ſetzen und k
derder

St

In der Buchhandlung .—Junge
Frau : „ Ich möchte ein Kochbuch ! “ —

Commis : „ Ein größeres , oder wollen
Sie nicht ſo viel anlegen ? “ — Junge
Frau ( verlegen ) : „ Ach nein , wenn Sie

vielleicht ein ' s haben für Anfänger ! “

Erſtes Viertel den 19 .
um 17 Uhr 48 Min . —

Stürmiſch und regneriſch .

Vollmond den 27 . , um
11 Uhr 49 Min . — Sanfte

Tage

man des Abends begießen . Der Ackersmann ſteckt
Runkel⸗ und Zuckerrübenſamen , ſät den Hanf , das
Welſchkorn Mais ) ; hält die geſäten Samen vom
Unkraut frei , bindet die Fweige an den gepfropften
Bäumen an und macht den Baſt davon los . Au den
Spalierbirnen⸗ und Cordons⸗Bäumen , vor allem an
den Pfirſichbäumen hat der Gärtner das Pincieren
und Paliſieren vorzunehmen . Man begießt häufig die
Erdbeeren und entfernt die Fäden davon .

Neſſeln , grün oder getrocknet , geſchnitten und dem
Vieh miteingebrüht , pflegen die Milch zu befördern
Wer ſich mühe geben will , dergleichen , und zwar
von der großen Art , an einem feuchten undſchattigen
Orte auszuſäen , und ſolche dem Nelkvieh mitunter
zu ſchneiden , der wird den Zuwachs an der milch
ſehr bald ſpüren und dieſe Mühe wird ihn nicht
gereuen .

Zufrieden . — Nazi : „ Ich komme

ſehr gut aus mit meiner Alten : einmal

macht ſie was ſie will und ich ſage
nichts ; dann mach ich wieder was ſie
will und ſie ſagt nichts . “







Heumonat Mondslauf
Tages Aufg Unterg

8 mutn länge Selbes
für Römiſch - Katholiſche für Proteſtanten Witterung Mondes [ Mondes

St St. 2 St. M

[ Donn . ] 1] Theobald , Einſ . Theobald 216 423 56ʃ10 . 35

[ Freit . [ 2 Mar . Heimſ . 16 3 11 55

Samſt . ] 3] Anatolius , B. Rebecca ſchwül 16 2 0 21ʃ13 • 9

27) Vermehrung der Brote . Mark . 8. Luk. 5, 1 —11

— Ulrich , B. Ulrich 110 4514 23

Mont [5 Zoe , M . Demetrius 0061 9115 34

[ Dienſt . ] 6l Goar , Einſ Cornelius 15 5861 37ʃ16 45

Mittw . ] 7 Petrus Forrerius Willibald Donner 15 572 917 52

Donn . 8l Eliſabeth , Kgn . Kilian Nt5 561 2 47ʃ18 54

Freit . ] [ 9J Zenon , M. Cyrillus EE15 55[ 3 3219 47

[ Samſt . 10 Rufina , J . M. Engelhard ſchön E15 53] 4 2420 33

28) Von d. falſchen Propheten . Matth . 7] Matth . 5, 20 —26

11 Pius I. , P . M Fintanus heitert auf 15 515 2021 12

[ Mont . 12 Johann Gualbert A. Chriſtoph heiß S15 506 21ʃ21 43

[ Dienſt 13] Anacletus , P. M. Margareta heiß 15 487 2422 8

Mittw . [ 14 Heinrich 15 4668 2722 32

[ Donn . 15 Heinrich , Kaiſ . Bleikhard ſchwül 15 44 [ 9 31022 53

[ Freit . 16l Scapulier⸗Feſt Juſtina Gewitter 15 42ʃ10 34 ( 23 12

[ Samſt . 17 ] Alexius , Bek . Alexius ſtürmiſch 3415 41/11 38023 33

129 ) Vom ungerecht . Haushalter . Luk. 16. ] Mark . 8. 1 —9 .

18 Friedrich , B. Arnolph 5 3215 39ſ12 43/23 54

Mont . 19] Vincenz v. Paula Rufinus Donner 15 37ʃ13 51 —

Dienſt . 20 Margareta , J . M. Elias AE15 35 [ 15 2( 0 19

Mittw . 21 Victor heiß E15 33016 140 48

Donn . 22] Magdalena , J Magdalena trocken f15 30ʃ17 25 ( 1 23

Freit . 23 Apollinarius ,B . M . Apollinarius 15 27ʃ18 31ʃ2 10

Samſt . [ 24 ] Chriſtina , J . M . Chriſtina nsWfig 3b83

30) Jeſus weint üb . Jeruſalem . Luk. 19. ] Matth . 7, 15 —23

25 Jacob , Ap . Chr . Jacob Chriſt . heiß 215 23020 20 4 16

Mont . [26l Anna , M . Mar . Anna 2115 210621 00ʃ 5 35

Dienſt . 27 ] Pantaleon , M . Ladislaus Dönner 215 18021 32ʃ 6 56

Mittw . [ 28 Nazarius , M . Pantaleon 215 15021598

[ Donn . [29l Martha , J . Beatrix heiß νν15 130 ( 22 24 ( 9 39

Freit . 30 Abdon , M . Samſon ſchön 15 10ʃ22 49 ( 10 56

Samſt . [ 31 ] Ignatius v. Loy . Germanus KE15 7ſ23 14 ( 12 12

Die Kirche feiert den Patron des Bistums am Sonntag nach dem 21.

E Sſ [ DDen 4. um 4 U. 4 M [ Den 4. um 20 U. 5 M. Die S 8

8 8 Den 11. um 4 U. 9 M. 2 11. um 20 U. 00
N. * E 05 ＋

5 Den 18. um 4 U. 16 M Den 18. um 19 U 55 M. Krebs in den Löwen den 23 ,

GS Den 25. um 4 U. 24 M Den 25. um 19 U. 47 M . um 15 Uhr 25 Min .
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Herbſtmonat Mondslauf
und

Donn .

Dienſt . 28

[ Mittw . 29 Michael , Erzgl .
30

Wenceslaus , M .

Hieronymus , Kchl .

Wenceslaus

Michael

Hieronymus Regen

für Römiſch⸗Katholiſche für Proteſtanten MNondesMondes
St. M. St St . M.

Mittw . ] 1] Adelphus , B . Egid , Berena ſtrüb 213 6 15 40
Donn . 2 Stephan . , Kg . Abſalon Regen 813 22 0 15ʃ16 30
Freit . ] 3l Manſuetus , B . Manſuetus windig 213 19 1 8ʃ17 12
Samſt . ] 4J Roſalia , J . Moyſes trüb V13 1662 5ft7 48

36) Vom Toten zu Naim . Luk. 7. Luk. 1771119

5 Laurentius , Juſt Achilles 13 123 718 1
[ Mont . 6 ] Zacharias , B . Magnus 13 9 4 10ʃ18 41
Dienſt . ] 7] Regina , J . M . Kunegund O ͤſchön 8 13 55 14ʃ19
Mittw . ] 8 Mariä Geburt Regen 13 2 6 17119 2

[ Donn 9 Gorgonius , M . Loth ffeucht 412 5807 21ʃ19 4
[ Freit . 10 Nicolaus v. Tol . Sybilla friſch 12 558 2420

Samſt . [ 11 ] Protus , M . Chriſtmann heiß 9 9 2920 24

37) Vom Waſſerſüchtigen . Luk . 14 Matth . 6, 24 —34

‚ 12 Tobias 8

[ Mont . 13l Maternus , B . Maternus wolkig
[ Dienſt . [ 14lKreuz⸗Erhöh . Kreuz⸗Erh . ſchön

Mittw . 15 Nicodemus . Nicodem . ]
[ Donn . 16l Corn . u. Cypr . Eugen friſch

[ Freit . 17%/ Franzisc . Wund . Lambert hell 56

Samſt 18 Richardis , Kſn . Richardis ungenehm 12 27116 43ʃ0 39

38 ) Vom vornehmſt . Gebot . Matth . 22.] Luk. 7, 11 —17

19 Januarius , B. Eſther
ö

55
[ Mont . 20 Euſtachius , M . Juſtus lieblich 17

Dienſt . 21 ( Matthäus , Ev . Matthäus 40
[ Mittw . [ 22 ] Mauritius , M . Mauritius 5
Donn . 23] Linus , P . M . Didymus 27

Freit . 24l Maria d. Gnaden Robert ſchön 19

Samſt . 25 Firminus , B. M . Cleophas 7

39 ) Vom Gichtbrüchigen . Matth . 9. Luk. 14, 1 —11 .

26 Juſtina , J. M. Cyprian nebelig
Mont . 27 Cosmas u. Dam . Cos . u. Dam . Regen

2 3 5 um 5 U. 23 M.
SE 3) Den 12 um 5 U. 32 M.
5 Den 19 um 5 U 42 M⸗
E Den 26. um 5 U. 52 M. (e
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Chriſtmonat anlauf Tufg. unterg
mutmaßliche länge

8 8

für Römiſch⸗Katholiſche für Proteſtanten
l länge mondes Mondes

St . M. [St. M. St . M.

Mittw . ] 1J Eligius , B . Eligius Schnee F8 32ʃ 2 56014 38

Donn . ] 2lBibiana , J . M . Candidus &K 8 304 2414 59

Freit . 3 1 Xaver . [ Franz . Xav . kalt K 8 285 10l15 23

Samſt . ] 44 Barbara , J M . Barbara E8 276 20ʃ15 52

49) Johannes i. Gefängnis . Matth .11 ] Luk. 21, 25 —86 .

5 Sabbas , A. Otto S8 25ſ 7 31016 27

Mont . 6 Nicolaus , B . Nicolaus trüb ES8 248 3917 12

Dienſt . ] 7 Ambroſius Werner A. S8 229 44 ( 18 6

Mittw . ] 8 Mariä Empf . ſſtürmiſch A8 21ſ10 37ʃ19 13

Donn . ] 9Valeria , J . M . Joachim kalt 8 19ʃ11 22020 25

Freit . 10 Melchiadis , P . M . ] Aaron A8 18111 5921 43

Samſt 11] Damaſius , P . Bek. ] Damaſius Schnee 8 147/¹2 2923

50) Zeugnis Johannes . Joh . 1 Matth . 11, 2 —10 .

12 Syneſius , P Waltherſ ) 8 1612 55

Mont . 13] Lucia , J . M. Lucia heiter 8 15013 180 0 18

Dienſt . 14 ] Odilia ,J Nicaſius Wind S8 14 ( 13 42 1 30

Mittw . 15 Mes min , A. Jonathan S8 13 ( 14 5/2 52

Donn . 16 Euſebius , B . Euſebius Schnee 8 13/14 33( 4 10

Freit . 17½ Adelheid , Kgn . Adelheid kalt 8 13615 3ſ5 2

Samſt . 18 Gratianus , B Wunibald 8 12ʃ15 396 41

51 ) Bereitet den Weg . Luk. 3 Joh . 1, 19 -28

19 Nemeſius , M. Emerin . hell Æ8 11ʃ16 247 49

Mont . 20 Philogon , B. Abraham heiter 381117 1768 50

Dienſt . 21[ Thomas , Ap . Thomas Stum 8 1118 15ſ9 41

Mittw . 22ſ Judith . Dagobert 8 1119 18010 23

Donn . 23 Victoria , J . M Victoria hell 8 11020 24 ( 10 55

Freit . 24] Adam , Eva . Adam , Eva kalt S8 12ʃ21 2911 22

Samſt . 25 Schnee S8 12ʃ22 32ʃ11 45

32) Von der Prophetin Anna . Luk. 2 Luk. 2, 38 —40 .

26 S8 12023 36012 4

Mont . 27 Johannes , Ev . Johann kalt K2S8 13 12 23

Dienſt . 28l Unſchuld . Kindlein [ Kindleintag Schnee 8 130 3912 43

Mittw . [ 29 Thomas v . Cantorb . ] Ariſtarchus veränderl . Se8 1361 44 ( 13 2

Donn . 30 David David heiter AIe8 142 5113 24

Freit . 31] Sylveſter , P Bek . Syhnveſter e8 15 4 00ʃ13 50
1
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55Den 19 um 7 U. 51 M. [S 8Den 19. um 16 U. 2 M 22. , um 14 Uhr 34 Min . —
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Gartenarbeiten im Dezember3

In dieſem Monat , bei gelinden Tagen , macht
man das Moos und die alte Rinde mit einem eiſernen
Baumkratzer von den Bäumen ; nimmt Kalk⸗Staub
und etwas Aſche , löſt dieſes in Miſtlach ( Jauche )
auf , ſo daß das Ganze eine Brühe bildet , beſtreicht
dann die Bäume und Aeſte , damit die Inſekten und

Geſchichtskalender .

27. Dezember 5388. — Einweihung der

Sophienkirche in Konſtantinope

Zu dieſem herrlichen Bau hatte Kaiſer J

am 23. Februar 537 den Grundſteir
berühmten Architekten , zuerſt Anthemios von Tral⸗

les und nach ihm Iſidoros von Milet , haben ihn

aufgeführt . Dieſer Tempel iſt in Form eines grie⸗
chiſchen Kreuzes gebaut , 270 Fuß lang , 144 breit
und 160, in der Kuppel aber 180 hoch. Dieſe 108

Fuß weite Kuppel hat 24 Fenſter und die Kirche
107, teilweiſe antike Säulen aus Göttertempeln .
Außerordentlich reich und koſtbar war die innere

Einrichtung . Es befanden ſind in dieſer Kirche
40⁰ ße, goldene Leuchter , 20 000 mit Perlen und

nen gezierte Kelchtücher (Vela?) , 24 mit Gold
dreichlich beſchlagene Evangelienl r, daß jedes

faſt einen Zentner wog uſw. Alles zuſammen koſtete
über 40 Millionen Gulden . Bei der Einweihung ,
die der Patriarch Mennas vornahm , ſoll der Kaiſer
mehrere Male ausgerufen haben : „ Salomon , ich
habe dich übertroffen ! “. Seit 1453 iſt dieſer Tempel
eine muhammedaniſche Moſchee .

27. Dezember 1585. — Tod des franzöſi⸗
ſchen Dichters Peter Ronſard . — Er
wurde am 10. Septe r 1524 im Schloſſe La
Poiſſonisre geboren , lebte 3 Jahre am Hofe
Jakobs V. von Schottland , zog ſich dann aber ,
nachdem er taub geworden , zurück , lebte den Wiſſen⸗
ſchaften und ſtiftete „ Das franzöſiſche Siebengeſtirn “ ,
eine Dichterſchule , welche die Alten nachzuahmen ſich

U

beſtrebte . Er ſchrieb lyriſche Gedichte , Oden und
das Epos La Franciade 2. Geſamt - Ausgabe in
8 Bänden .

keine Grenzen ! “

Larven , welche ſich noch in den Spalten der Rinde
befinden , vertilgt werden . Die Apfel - Bäume be⸗
ſonders ſollen jedes Jahr wegen der Blattlaus
( Apis lanigera ' beſtrichen werden . In unſerem
Nachbarlande Baden iſt ſogar dieſe Gperation durch
die Kegierung verordnet und ſollte auch dieſes in
Elſaß⸗Lothringen geſchehen .

Das Schwierigſte . — Kaufmann : 4
„ Sie , Herr Maler , machen Sie mich nur

recht ähnlich . “ — Maler : „ Beruhigen Sie

ſich ; die Aehnlichkeit iſt das Wenigſte
aber Sie in ein gutes Licht zu bringen ,
wird ſeine Schwierigkeiten haben . “

Unterſuchungs⸗Grenzenlos . —

richter : „ Sie haben Kleider und Eßwaren
über die Grenze geſchmuggelt ! “ — Alter

Schmuggler : „ So ! das war alles für
meine Alte und die Liebe kennt übrigens
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1925 Neumonde und Feſte . Neumonde und Feſte

Septemb . 19
— 20

28

Oktober 3
— 4

— 0
— 10
— 11
— 19

Novemb 18

Dezemb . 12
18

— 27

1926

Januar 16

Hebruar 15
25

— 28

März 1
— 16

30
31

April 5

Die mit ei ö
Faſttag wird auf den folgenden 2

Ralender

nem k“ bezeichnet en Tag

1 Tisri . 5686 Neujahrsfeſt ?
2 „ Zweiiles Neujahrsfeſt⸗ “
33 „ Faſten Gedaliah

10 „ Verſöhnungsf . Langer
Tag . “

15 „ Laubhüttenfeſt . “
16 „ Zweites Laubhütten⸗

feſt . “
21 „ Palmfeſt . “
22 „ Laubhüttenf . ⸗Ende. “
23 „ „ Geſetzesfreude . “

Heswan
1 Kislew .

25 „ Tempelweihe
1 Tebeth

— 10 . Faſten . Belag . Je⸗
ruſalem .

1 Schebat
1 Adar .

11 „ Faſten Eſther .
A4A F „ amiitt
15 „ Suſſan Purim . “

Nisan
42 Paſſah - Anfang . ͤ U
16 „ Zbweites Oſterfeſtu
21 Siebentes Feſt . “
22 „ KAchtes Feſt⸗“
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Septemb

Oktober
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Der auf einen Sabbat fallen

der Ttlohammedaner .
Das Jahr 1344 der Hegira oder der Flucht Mohammeds von Mekka .

10925

Januar 26

Februar 25

März 26

April 294
Mai 2⁴

Juni 23

Juli 22
21Auguſt

Septemb . 19
Oktober 19
Novemb . 17

Dezemb . 17

Der Freitag iſt für die Mohammedaner der Feiertag
Gebet in die Moſchee begeben .

Neumonde .

1343
1 Redijeb
1 Chäban .
1 Ramadan ( Faſtenmonat )
1 Schual ( Bairamfeſt ) .
1 Dsul ' Kada
1 Dsul ' Hadscha .

1344

1 Moharrem ( Neujahr ) .
1 Safar .
1 Rebi - el - Auel .
1 Rebi - el - Akhor .
1 Djemàda - el - Auel .
1 Djemàda - el - Akhor

1926

Januar
Februar
März
April
Mai

Juni

Juli
Auguſt
Septem
Oktober
Novemb .

er Wo

Neumonde .

344
1 Re djeb
1 Chaàban .
1 Ramadan Faſtenmonat ) .

Schual ( Bairamfeſt ) .
Dsul ' Kada
Dsul ' Hadscha .

1345

1 Moharrem ( Neujahr ) .
1 Safar
1 Rebi - el - Auel .
1 Rebi - el - Akhor .
1 Djemàda - el - Auel .
1 Djemàda - - el - Akhor .
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Schlechte Gesundheit .
Um gut zu verstehen , wie wichtig Kreuz

schmerzen sind , genügt zu wissen , d
Kreuzschmerzen ei 1
renschwäche andeuten oder - t eine schon
ernste Nierenkrankheit , sogar wenn der Kreuz

nur lei
TZ Ur

werden .

ist . Darum soll jeder Kreuz
und standhaft behandelt

n sind gerade dazu her -6

gestellt wore Nieren zu stärken undden ,
leichte oder heftige Kreuzschmerzen 2zu besei
tigen .

zeim Gebrauch dieser Pillen verschwinden
rnbeschwerden , brennendes Urinieren , fort -
nrender Andrang , trüber Harn , oder Harn ,

welcher einen rötlichen Satz hinterlässt 8
de . “ 1Foster ' s Nierenpillen vertreiben die durch Harnsäure veranlassten Erkrankungen .

Heé

Sie sollen gleich genommen werden , wenn die Gesundheit zu wünschen übrig lässt .

Sie sind weiter das bekannte Mittel gegen Schmerzen , Nierenbeschv erden , Rheuma
Ischias , Gicht , Wassersucht ( Anschwellungen der Knöchel ) , Nierensteinkolik , und be -
sonders nützlich für Frauen bei der Bildung , nach der Niederkunft und im kritischen
Alter . Sie reinigen das Blut vollkommen , und wirken gar nicht auf das Gehirn ,
Herz oder den Magen . Die Behandlung kann ohne Störung in der Beschäftigung
oder ohne spezielle Lebensordnung vorgenommen werden .

Verlangen Sie nicht einfach Pillen für die Nieren oder für Kreuzschmerzen ;um das richtige Hittel zu bekommen , das entscheidende Beweise seiner Unfehl -
barkeit geliefert hat , verlange man nur die echten :

FOSTER ' “ S NIERENPILLEN
Per Schachtel Frs . 5 . 60 — Doppelschachtel Frs . 9 . 60

In allen Apotheken oder franko durch die Post von H. BINAC, Apoth. 25, rue St. Ferdinand , PARIS 1 —

Tonidlaxativ , magenverstärkend , anti -
schleimartig , anti - gallenartig , hat Tonilax
eine kräftigende Wirkung auf den Magen
und ist es das rechte Mittel gegen Ver —
daudungsbeschwerden . Man kann kein mil -
deres und unfehlbareres Mittel gegen ( sogar
hartnäckige ) Verstopfung finden . Es ist nieJ

Antiseptisch , lindernd , heilend , rechtes
Mittel gegen Hautübel , Ekzema , Jucken ,
Ausschlag , Rotlauf , Pusteln , Flechte , Grind ,
Schrunde , Frostbeulen , Blattern , Nesselsucht .
Von unfehlbarer Wirkung bei in - und aus -
wendigen Hämorrhoiden . Die Anwendung
hat oft schmerzhafte Operationen verhütet .
Es ist empfehlenswert für jede Familie , eine
Schachtel bei der Hand zu haben . In allen
Apotheken . Per Schachtel Fr . 5. 60 .

schädlich , verursacht keine Kolik , entlastet
eine kongestionierte Leber und erleichtert
den Tluss der Galle . Zu haben in allen

Apotheken . Fr . 3. 90 pro Flakon .

nat ) . Tonilax . Fosfer ' 8 Salbe .



Comm , Oott .

Andrea ANICl .
Erklärungen eines

Aiztes des Heiligen
Stukls .

Es wäre müssig , den Erklärungen , die Kom
mandeur Andrea Amici , der berühmte Arzt des

Heiligen Stuhls , über die Pink - Pillen abgab ,
irgend einen - Kommentar hinzufügen zu wollen .

Diese Erklärungen reihen sich denen an , dic
bereits der bekannte Doktor Lapponi , Arzt
Seiner Heiligkeit Pius ' X. , gemacht hat ; sie

legen ein beredtes Zeugnis ab für die glän -
zenden Eigenschaften , welche die Pink - Pillen
im Kampf gegen die Verarmung des Blutes
und die Abschwächung des Nervensystems ent -
wickeln :

Seit mehreren Jahren gebrauche ich Pink -
Pillen und nie versagten sie bei der Bekämpfung
von Uroässlichkeiten , die aus der Verarmung
des Nervensystems , der Blutarmut , der Neu -

rasthenie , den Magenleiden , den Wachstums -

störungen und unregelmässigen Menstruationen
entstehen . Gewiss gibt es eine Menge von Wie⸗

derherstellungsmitteln , keines jedoch tut den
Pink - Pillen es zuvor .

Es ist nicht zweifelhaft , dass ein Eingreifen
der Pink - Pillen stets die besten Resultate hat
Wenn es sich um einen der von Kommandeur
Andrea Amici aufgezählten Fälle handelt .

Die Pink - Pillen besitzen in hohem Grade dio

Eigenschaft , das Blut und die Nervenkräfte zu
erneuern und alle Funktionen des Organismus
anzuregen .

Die Pink - Pillen sind in allen Apotheken er
hältlich . Preis für eine Schachtel : 4 . 50 Fr . ,
24 Fr . die 6 Schachteln ; ausserdem 60 Cts .

Zuachlag für jede Schachtel .

90fgng egagagte

ABunAAsII
Die Gicht , Hexenschuss und alle

Arterien - Krankheiten werden gründ -
lich durch den

TuukMeAT Uu eAARTAPIl,
Dom Marie

dem stärksten aller bekannten Gegen —
mittel für den Rheumatismus , geheilt .

Misserfolg ausgeschlossen . Keine

besondere Diät . Verlangen Sie die

Broschüre gratis und franko bei

H. LALAVANT , 19, rue des Deux - Ponts ,

Paris ( 4·arr . ) . Sie können sich selbst

heilen .

1 hüte vor Nachahmungen

Belebend

Tonisch

Verdauungbefordernd

Auf Zucker , in frischem Wesser ,
im Grog , oder in einem Aufguss .
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Vermiſchte Erzählungen und Aufſätze .

Onkel Harziss . i eine
Bü

her˖1 U
Abb in

.

A ine Kind 11 er iſt ein ſo treue
P . U BreM 0 nt ( ꝗ B Pre

ch velck ed Jahr Jab , ein kleines zag
8 uf ſchön verzi 8 um nichts bat , abegeg U Lezembe U¹ ) Dl Czlel

tem B
herzlichen Glück es verſchwieg , durch

wünſck d dank Beteueru 8 iſt, mit drücken
reiche Brief richtete

5 hn zu haben , ſo erſck Und zwei, drei Tage ſpäter kam die
I1 8 R . * 1 1 2 01ihr Onk Narziß )ſer Inbegriff all

12 1 181 E 8 ＋ 1 5 * * AW̃ ak der inermüdliche frei Stet andte Onkel Narziß eine Poſt
Vermittler einer geh ig oder auch einen blauen Schein ;Vermittl er gel

˖ ielleicht in ihre nige gutgemeinte Zeilen waren beige

RBewohnerin nen der beſche 62 464 ** Meine Couſinen !Wohnung der 8
lairault ,Wohnung in der Rue⸗ 325

Nrault ,
E1 1 338 fſte El nd 8 mir doch den Gefallen , die beiBatignolles , die das tieffte lend

＋ N
35

1 8 0 kleine Summe zu eurem Vericht hätte , ohne die nie verſagende0
gnügen oder Nutzen zu verwenden ,Hi des

alten , biederen Junggeſellen , W . üe5 N
Zur ick nheit ,

denn ich ha keine Verwendr ing dafür ;Le! erne Vor zUn Uruckgezogenheit 8 9— Wille an ſein zuf dem Lande braucht man nicht viellie nuch ſein eigener Wille , an ſeine 3
3 — zum Leben und ein alter Brummbärbäterliche Scholle in der Touraine gefe 1e, e wie ich macht keine großen Toilette⸗hielt, h Onkel Narziß ſchon oft die 91

5 W̃ ihr keinen Gebrauch daU
Dle8 nachen könnt , ſo kaufet der Kleinenmmit

zefolge
von

e Kle 5880Entbehrungen über die aus N 3 3 8
‚

Verzeihet meine kurzen Worte , ichbeſtehende Familte einbre ach ,
bin kein großer Briefſchreiber.

2 8 2Stetsnur ein Marthas MutterN „ „ gern zu Euren Dienſteneine ge ſchickte heimarbeiterin , den
I1 ‚ ) ſchitteft Euer ergebener10 Unter ſo ſchüttelte

3 Edie hr zit Haupt und Narziß Maunourin .

murmelte Beim Leſen des Briefes lächelte die„ Du mußt an Narziß ſchreiben , meine Großmutter gerührt :
arme Roſa

„ Ach , die gute Seele ! Roſe , wieBei dieſen Worten
Frau ,
kränkliche
Lehnſtuhl
ſo fleißiges ,

du
abwechſelnd

gefeſſe

erblaßte die junge konnteſt du nur . . . “
blickte ſie auf ihre Sie endigte den Satz nicht ,

rch Rheumatismus an ihren Augen ihrer Tochter füllten
te Mutter , dann auf ihr Tränen und die Arbeit bei

ſo feines Töchterchen , das ſtotterte ſie verlegen :

denn die

ſich mit
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ſchwach das Herz eines jungen Mädchens

iſt , das ſich wie eine Blume der Sonne
—der Liebe erſchließt

IV

„ Wo iſt denn Fräulein Martha ? “ frug
Onkel Narziß die alte Monika , ſeine Haus

hälterin, die in der großen Stube , in der

er ſich behaglich vor dem Feuer wärmte ,

hin und her huſchte

Sie biß die Lippen zuſammen
„ Weiß ich ' s, “ gab ſie ärgerlich zurück .

„Mademoif elle iſt nach
170 Fluß gegan⸗

gen . . . und ich meine , Sie täten gut , ein

bißchen nachzuſehen , was dort zugeht ! “
Narziß ſprang von ſeinem Seſſel auf .

„ Was willſt du damit ſagen ? “
Die Alte zuckte die Schultern :

„ Nichts , als was ich geſagt habe
an Ihnen iſt es , ſich zu überzeugen ! Und

übrigens, was würde man daran ändern !

Jugend bleibt Jugend . . . Bei dieſen

rätſelhaften Worten ging ſie hinaus und
Onkel Narziß machte keinen Verſuch , ſie

zurückzuhalten . Er kannte Monikas

Eigenſinn und hatte bemerkt , daß die

treue Seele eine verborgene Feindſeligkeit
gegen das junge Mädchen hegte , deſſen
Erſcheinen ihre Autorität im Hauſe ein⸗

geſchränkt hatte und ſie ſich einbildete ,
einen guten Teil der Zuneigung des Haus⸗

herrn , den ſie ſozuſagen erzogen , und ſo

lange treu und redlich bedient hatte , durch

ſie verloren zu haben . Daß ſich aber dieſe
unbewußte Eiferſucht durch eine Art Be

ſchuldigung äußerte , dies lag ſo wenig in

den Gewohnheiten und in dem Charakter
der gerechten alten Frau , daß eine ge
wiſſe Unruhe Narziß befiel : er warf einen

Blick nach dem Garten , wo der Sturm

wind tobte ; unſchlüſſig zögerte er einen

Augenblick , ſich in die ſchneidende Kälte

der Tannenluft hinauszuwagen . Dann

aber ſtand er entſchloſſen auf , warf ſeinen

großen Mantel um , mit dem er damals

nach Paris gekommen , um Martha zu
holen , drückte ſeine alte Tuchmütze tief

auf die Stirn und aus dem Hauſe tretend

ging er der Loire zu .

Noch hatte er das Ende des Gartens

nicht erreicht , als der Wind ihm Stim⸗

men laut zutrug : Zwei Stimmen waren

es , diejenige Marthas und eine andere . . .
ein tiefes , männliches Organ , das er ſo —

fort erkannte . Er fuhr zuſammen !
„ Es iſt nicht möglich ! Sie iſt nicht

mit dieſem Jean Tellier ! . . . “

Langſam , mit der Vorſicht eines Jägers
oder eines Indianers , ſchritt er vorwärts

und bald trennte ihn nur noch Weiden⸗

gebüſch von den Sprechenden . Behutſam

nahm er die Zweige auseinander und

ballte die Fäuſte :
„ Verflucht ! . . . er iſt ' s! . . . “

Sein Herz ſchlug , als wolle es zerſprin⸗
gen ; mit vorgebeugtem Oberkörper
lauſchte er , unbeweglich .

„ Nein , Monſieur Jean , nein ! “ ſagte
Martha mit gebrochener Stimme , „ was
Sie da von mir verlangen , iſt rein un⸗

denn niemals werde
ich meinem

Onkel ſolchen Kummer bereiten ! . . . “

„ Aber, “ erwiderte die männliche
Stimme , Sie könnten Herrn Maunou⸗

rin dazu bewegen , einzuwilligen
mit der Zeit . . . ich werde ſolange warten

Sie und ich, wir ſind ja unſchuldig
an den Meinungsverſchiedenheiten un⸗

ſerer Familien , Ihr Onkel wird das ſchon

verſtehen . Er iſt gutmütig , trotz ſeines

barſchen Ausſehens ; er wird ſich über⸗

zeugen laſſen , und unſerem Glück kein

Hindernis in den Weg ſtellen , eines Haſſes
willen , der von Gott weiß wann herrührt .

Mein Vater iſt übrigens gerne be⸗

reit , ſich mit Herrn Maunourin auszu⸗
ſöhnen . Unſere Beſitzungen ſtoßen an⸗

einander und wäre es eine ebenſo

vernünftige Ehe , als eine . . . “

„ Nein , nein , unterbrach Martha un⸗

geſtüm , Sie kennen Onkel Narziß nicht:
Was Sie und die Ihrigen betrifft , ſo iſt
er unbeugſam und ich würde es niemals

wagen , ihn um den Grund hierfür zu

fragen , noch ſeinen Willen zu übertreten .

Ach ! ich hatte ihm verſprochen , Sie necht

zu kennen ! . . Zu meiner Entſchuldigung
kann ich indeſſen mit ruhigem Gewiſſen

——



ſagen , daß ich keine Ahnung hatte , mit

wem ich ſprach , als wir uns dieſen Som⸗

mer zum erſten Male begegneten . Ver⸗

geſſen Sie mich , Monſieur Jean . . . und

nun müſſen wir uns trennen !

„ Uns trennen ? “ wiederholte der junge
Mann ſchmerzlich . „ Und Sie könnten es

ertragen , uns nicht mehr zu ſehen ? Und

ich , der ich immer hoffte , daß Sie mich

lieben “

„ Das ja ! ich liebe Sie und ch

werde vielleicht daran ſterben müſſen

aber mein Kummer wäre zu groß , Onkel

Narziß ungehorſam zu ſein ich bin

ihm ſo viel Dank ſchuldig !
Schluchzend brach ſie ab und Narziß

hörte nichts mehr !

V

Mit raſchen Schritten ging er weiter

mit fahlen Geſichtszügen , wie am Tage ,

an welchem er Roſa auf ihrem Todes

bette geſehen hatte : in Gedanken verlor

er ſich in der
Verhangaitheit. knüpfte ſi

an die Gegenwart und gewahrte den Irr
tum ſeines alten Herzens .

Und er erinnerte ſich , in welchen Ab —

grund der Verzweiflung er damals ge
raten war , als zwanzig Jahre vorher die

Couſine Roſa , die mit ihrer Mutter bei

ſeinen Eltern Aufnahme gefunden , alles

verlaſſen hatte , um Philipp Noiſiel ,

einem Neffen der Nachbarn Tellier , nach

Paris zu folgen , wo ſie ihn auch bald

heiratete .

Leichtſinnig und verſchwenderiſch , ver —

jubelte Philipp raſch das kleine Vermögen
des Haushalts , dann verſchwand er eines

Tages , ſeine junge Frau mit einem kaum

monatealtem Kind —der kleinen Martha
— zurücklaſſend , die ſich heute ebenſo

liebebedürftig , wie ihre Mutter erwies .

Roſe Noiſiel ließ ihren Mut nicht

ſinken : ſie erlernte das Modehandwerk ,
um ihr und ihres Kindes Leben zu

friſten ; was ihr indeſſen nicht gelungen
wäre , ohne die diskrete Hilfe von Narziß ,
der diejenige , die er ſo innig geliebt , nicht

— konnte . Gdelmülig machte er

ſich zu ihrem Wohltäter , ohne ſich dazu

entſchließen zu können , Sie je wieder zu

ſehen , ſelbſt dann nicht , als die Kunde

vom elenden Tod Philipps in einem

fernen Spital kam

Er verzieh , doch er hatte zu ſehr gelit⸗

ten , um zu vergeſſen : und ohne es ſelbſt

inne zu werden , hatte ſich der
Haß, den

jeglicher Verrat im menſchlichen Herzen

weckt , ſich gegen die Familie Tellier ge⸗

wandt , gegen das verfluchte Haus , aus

dem ſein Unglück gekommen war . Kleine

Nachbarſchafts - Zwiſtigkeiten arteten in

ernſtere Miß helligkeiten aus , die Narziß
toch verſchärfte ; nach und nach kam es

dann zu hartnäckigſter Feindſchaft , die ſo

oft auf dem Lande zwei Familien gegen

einander wirft

Und ſo blieb es denn heute noch das

verfluchre Haus , dieſes Haus Tellier , da

nun das Schickſal es wollte , daß Martha

den Sohn des Hauſes liebte , dieſen Jean ,
ein ſchöner Junge , dem man viel Gutes

nachſagte , und der heute zu behaupten

wagte , daß Onkel Narziß ſeinem Glück

nichts entgegenſtellen würde !

War es denn dem Onkel Narziß nicht

ſein gutes Recht , das Glück zu verhin⸗

dern , das das ſeinige zu Grund richten ,

das zu Gunſten eines anderen , das in

ſeinen alten Jahren erblühte Blümlein

brechen würde ?

Er wußte es nicht ; ſein Gewiſſen ward

ihm ſchwerer , ſchmerzlich fühlte er das

Erwachen aus einem ſchönen Traum :

denn trotz ſeines Alters hatte Onkel Nar⸗

ziß noch geträumt — oh nur ganz heim⸗

lich , beinahe unbewußt .
Seitdem die liebliche Geſtalt in ſeiner

Nähe lebte — das leibhaftige Bild der⸗

jenigen , die einſt ſeinetwegen geflohen —

ſeitdem ihn Martha mit ihrer kindlichen

Zärtlichkeit umgab , war da er ſich
dennoch rüſtig und trotz ſeiner grauen

Haare noch jung fühlte in ſeiner Seele

eine kühne Hoffnung erwacht : wer wußte ,
ob Martha nicht die Glückſeligkeit zu

ſchätzen wußte , die für eine Frau die un⸗

vergängliche , letzte Liebe eines Mannes

bed
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Die Hhexen von Sanet Mattern .

Fantaſtiſche Sage aus der „ Vöge “ .
Mit einer großen Abbildung .

Es war im Jahre 1825 ; drückende

Hitze hatte den ganzen Tag über geherrſcht
und auch jetzt noch . Leichte , durch die

untergehende Sonne bald feuerrot , bald

purpurn gefärbte Wölkchen verzogen ſich

im lauen Abendwind . Aber ſchon ſank

die Dämmerung und webte einen grün
lichen Schleier um alles Sichtbare : auch

um Oreſtes und Pylades . Dieſe haben

indeſſen nichts gemein , weder mit dem

Sohne Klytemneſtras noch mit dem glück

lichen Gatten Elektras . Zwei Jäger ſind

es , die proſaiſch nach den Höhen des Fre

ſillon wandern , um ihr Jagdglück zu ver

ſuchen , ſogar wenn es das morgendliche

Liebeslied eines Auerhahnes blutig unter

brechen ſollte . Die beiden 93 — ſind

alte Freunde , die ſchon in früheſte *
gend den Beinamen Oreſtes und Wydd

d

erhalten hatten , als ſie auf dem Biſch

lichen Gymnaſium in Zabern , wo ſie mit

gleichem Eifer beim Studium der Klaf0

ſiker ihre Hoſen auf den Schulbänken zer

riſſen .
X

In ihren Geburt

vandelte ſich Oreſtes

Sort zurückgekehrt , ver

in Wirklichkeit

Florent de ae — in einen

Glashüttenbeſitzer und Pylades alias

Jean Fetter Müller — erwarb ein No

tariat . Einer wie der andere , gründete

ſein eigenes Heim in der kleinen , im

gleichnamigen Tal gelegenen Abtei Sankt

Mattern . Das St . Matterntal windet

ſich an den öſtlichen Abhängen der beiden

Donon entlang : dies Gebiet heißt die

„ Vöge “
Nachdem ſie die Baſſe des Boeufs er

klommen , an dem Rein des Genöéts vor

bei , den in dichtem Tannenwald liegenden
pelasgiſchen Wall durchſchritten hatten ,

kamen unſere Jäger an dieſe große Lich —

tung — den Feentanzplatz wo ſie bis

Mondaufgang raſten wollten ; ſchon fun

kelten am Firmament die erſten Sterne .

Dieſe Gegend , in die uns unſere Er⸗

zählung verſetzt , iſt nicht nur reich an

baulichen Erinnerungen aus merovingi⸗
ſcher Vergangenheit und aus dem M ttel
Uter : auf ihren Anhöhen finden ſich noch

zahlreiche Meg Uithe , Tumuli , eyklopiſche

Wälle , Zeugen
vorgeſchichtlicher Zeiten .

Kindliche Einfalt , Unwiſſenh die von

Urgeſchichte und Archäologie s kennen ,

fürs Geheimnisvolle ,habe n eine Vorliebe

fürs Schwärmeriſche , für alles , was in

Angſt 110 läßt . So haben unſere

Gebirgsbewohner die Wälder und Ruinen

mit einer Welt von Hexen , Feen , Gno

men , Engel und Teufel bevölkert . Eber
28 7 * S 10 7 58 11 8 *ſo iſt es auf dem Feentanzplatz , wo eine

aihlxeich ( GSoN 5derzahlreich zeiftergeſellſchaft guter oder

böſer Feen und Kobolde ihren Spuck
2

treiben und woſelbſt die nächtlichen Gäſte

auf zweiundzwanzig mächtigen Stein

blöcken Platz nehmen

rägt den Namen ſeiner

der Seſſel der Fee Circe

luſine , Megäre , Roſamonde , C hi märe ,
der weißen Dame uſw . Wehe dem Un

vorſichtigen , der die Verſammlung ſtört ,

deren Geheimnis erlauſcht ! Dieſer neue

Actéon wird alsbald von der Fee Circe

in einen Wehr - Wolf verwandelt und muß
bis nach Ablauf der vorgeſchriebenen Zei
in den tiefſten Wäld)dern ſich heulend um⸗

hertreiber

An dieſem gruſeligen Orte war es , wo

n Jäger die geeignete Stunde ab

ten wollten gleich vor Tagesgrauen

wo der Auerhahn die erſte Strophe

ſeines Liedes anſtimmen würde .

Die Liebe ſchlägt den Menſchen mit

Blindheit ! dem Auerhahn aber hält Cu

pido die Ohren zu , ſolange ſein Liebeslied

idauert ; währenddem kann der Jäger
getroſt nähertreten ! ſobald jedoch der

Vogel zu ſingen aufhört , hält auch der

Jäger inne und ſo ſchwindet von Strophe

zu Strophe die Entfernung , bis der Jäger
ſich in Schußweite des niederen Aſtes be⸗

findet , auf dem der gefiederte Tenor ſich

pruſtet : ein wohlgezielter Schuß und der

Sänger wird zum ſchmackhaften Braten

gefä
ließ

Vol

hab

Mo

Me

chen

deſſ .
071Lich

Übe

ern

nu



zwiſchen Flintenſchuß

A

xekatt hat mir

ſchon W

Sohn , der ſchle
n.

iſt , wie Galle ;

eißig Jahren ſchwanken des Alter

tern n

weg deiner Patin , in —9 Nähe

Gartens , mit Gewalt die 8 4118
glotzenden Augen hält er ihr einen

ſtändlichen ' Vortrag , in dem er
7* 3 S 56858

Herz und zugleich die Schätze des

nennt ihn nur kurzweg Kuh⸗Schwanz und

niemand kennt ſein zwiſchen zwanzig und

g0 un , nach 5
Abendbet

ſtunde , ergreift der Geſelle auf dem Heim

von Jeruſalem antrug , die in der Krypta

der Abteikirche verborgen lägen und deren

Schlüſſel er beſitzt
0

armes

chterlicher Ang

erzählte Ein Fieberanfall

ſich zu Lel 55 85
meine Frau ganz Wüldecnr

tags

galt mein erſter Gang natürlich

ihm die O 5
atürlich unter Träne
N 7 110 TGUnſchuld und ſchwe

l, daß alles nur erlogen
8* 37“

dazu , alter Freund ?

m ha ſſerungsmittel

wende ren wacker

üter dolin . Wir

uns nicht in die Maßnahmen

los , eilte ſchleunigſt

Rees
Mutter den

dies könnte zu weit führen . Aus Vetehn2 3 α 17
Grunde werde . auch Jean kein

ie te erzählen :

imſtande , dieſem einfä 47ꝗ ꝗ

entzwei zu ſchlage

macht ihm d

emperament leich

Sohn die Gutn nüttteit

empfänglich , den Don Quixotte zu pielen,
Rate daher deiner Frau und Jeann

17⁴
ſchweigen !

inverſtanden ! “ ſtimmte Pylad

indem er ein leichtes Gähnen unterdrückie



denn der Mann im Monde ſtreute Sand

körner aus .

„ Nanu , alte Schlafmütze , du wirſt doch
nicht etwa einſchlafen und die Stunde

verpaſſen , wenn der Auerhahn ſingt !
ſchüttle deine Schläfrigkeit ab ! “

Ein ſchrilles , teufliſches Lachen tönte

ganz in ihrer Nähe . Unwillkürlich durch

lief beide ein Schauer

„ Haſt du gehört ? “ flüſterte Py

lades .

„ Es iſt eine Eule ! “ raunte Oreſtes

leiſe .

Da aber gleichzeitig eine richtige Eule

ſich hören ließ , ſo war es offenbar , daß
die Eulen nicht auf dieſe Art lachen

„ Werden wir etwa belauſcht ! “

Pylades ; Oreſtes antwortete nicht

Andauerndes Schweigen trat ein und die

Kälte , die gewöhnlich der Morgenröte
vorausgeht , verdoppelte das Unbehagen
der beiden Freunde . Endlich drang ein
Schimmern durch die herrliche Reihe der

frug

Tannen . Auf ! Sursum corda ! Metal
liſch klingende Töne wie die Hymne
des Auerhahns erſchallen plötzlich !
Verklärten Blickes machen ſich die

auf den Weg . Wie Fenimore

Indianer huſchen ſie durchs

Falkenauge und Lederſtrumpf
dem Baume , auf dem der

tan , der König der

Jäger
Coopers

Dickicht :

nähern ſich

ſchwarze Sul

Hähne , auf einem Aſt

paradiert . Die großen anderthalb Meter

meſſenden buntfarbigen und ſchillernden

Flügel ſchlagen den Takt . Die Schwanz
federn gleichen einem geöffneten Fächer ,
und ſeinen ſchrillen Geſang begleitet er
mit rhythmiſchen Tanzbewegungen . Von

Bewunderung hingeriſſen , drängen ſich

die Sultaninnen im Kreiſe um ihren Herrn

und Gebieter und 3 Gluckſen be

kundet ihre Bewunderung .

Ach , warum denn iſt der tarpeiſche Fel
ſen ſo nahe beim Kapitol ? Eine win

zige , unter der Moosdecke kaum ſichtbare

Wurzel hält den Schuh des voranſchrei

tenden Pylades auf : der Jäger ſtolpert ,
verliert das Gleichgewicht und fällt vorn

über , während ſeine Hand unwillkürlich
das Gewehr losdrückt : die beiden Schüſſe

Und mit betäubenden

ſchrillem Geſchrei ent

Künſtler und

Sultaninnen , der

gehen ins Leere !

Flügelſchlägen und

fliegen auf und davon alle

Statiſten , der Tenor , die

duftende Braten

Verdutzt erhebt ſich Pylades ; er blickt

nach Oreſtes , den die Beſtürzung wie

Loths Frau feſtgebannt hält . Aber

horreseo referens da ertönt abermals

ganz in der Nähe , dasſelbe teufliſche

Lachen , das ſie bereits während ihres

Ausruhens vernahmen iſt aber das

Maß voll !

—Nun

Die Jäger ſind empört ! Sobald der

Tag anbricht , iſt die Macht des Geheim

niſſes gebrochen Schußbereit , eilen ſie

in der Richtung , woher
885

8 tückiſche Lachen
kam : Nichts ! Nieman wäre es
abermals Tiſhune Im Tan
nendickicht erblicken ſie nur , in Schuß
weite , eine große ſchwarze Katze mit ſtrup

pigem Fell und phosphoreſzierenden
Augen , die auf ihren Samtpfoten das
Weite ſucht .

Der Glashütt

eine

enbeſitzer legt an , der No

tar total
vergeſſe nd , daß ſein Gewehr

entladen iſt ut dasſelbe : Piff !

Paff ! Die Katze ſtößt einen Schrei

aus , deſſen faſt menſchlicher Ton das Blut

erſtarren läßt : ſie ſpringt auf , fällt auf

die Seite , evhebt ſich , um pfeilſchnell zu
entfliehen , und da ſie ihren Blicken ent

ſchwunden iſt , geben die Jäger die Ver

folgung auf . Ganz in der Ferne , ver

nehmen ſie noch den Widerhall der Flucht
durchs Dickicht : iſ es ein Walddieb oder

irgend ein großes Wild ? War die cabali

ſtiſche Katze die Gefährtin des teufliſchen

Kerls ?

Ohne große Eile betraten die beiden

Freunde den Heimweg : ſie wünſchten ihre

enttäuſchten Geſichter in dauerndem

Obwohl ſie nichts

waren ſie dennoch feſt

über die ſonderbaren
8 Gene verlau⸗

Trotzdem ſie den Heimweg

Schatten zu verbergen .

geſchoſſen hatten ,

entſchloſſen , nichts

Begebniſſe ihres

ten zu laſſen .





Pſyche mit goldblondem Haar ! Und

nun zu unſerer Geſchichte zurück !
zwei Kilometer vom Flecken , oberhalb

der Sägemühle des Rouge Reept , und

halbwegs des Revers de la Charmille , er

hob ſich damals eine kleine , der Mutter

Gottes geweihte Kapelle : ſie enthielt eine

wunderwirkende Muttergottesſtatue , die

in der zweiten Hälfte des 13 . Jahrhun

derts , ein Kreuzritter Sire de Struktin

aus dem Sarrazenenlande mitgebracht

hatte . Die Kapelle ſelbſt war in der

erſten Chriſtenzeit auf den Trümmern

eines dem Gotte Hermes geweihten Tem

pels erbaut worden

Dieſe Kapelle war von einem mächti

gen kelchförmigen Felſen überragt , der

das kleine Heiligtum mit ſeiner Stein

maſſe zu zermalmen drohte . Ein dickes

Buch könnte man ſchreiben , wollte man

alle Sagen wiedergeben , die ſich auf dieſe

Kapelle beziehen : wir verzichten darauf

und begnügen uns damit , eine alte Sitte

zu erwähnen !

Drei Wochen vor dem Hochzeitstage

drei Freitage nacheinander um

die Mitternachtsſtunde , bei 88 oder

Sturm , ob der Himmel bewölkt oder mit

Ster nen beſät , bei Sturm oder Schnee ,

—

—

llen ſich die Verlobten nach der wunder

tätigen Muttergotteskapelle begeben , da

ſelbſt beten , drei geweihte Kerzen anzün

den , damit himmliſcher Segen den Ehe

bund weihe : von Gef
ſchlech zu Geſchlecht

hatten ſich die Paave dieſer frommen Sitte

gefügt ; Jean und Jean ne wollten ihrer

ſeits den altherkömmlichen 0
treu

erfüllen . Und an einem gewiſſen Frei

tag , bei ſternenklarer Nacht , hätte man

den beiden Brautleuten auf dem Wege

zur Kapelle begegnen en Arm in

Arm ichritten ſie dahin , glückliche Zu

kunftspläne beſprechend Ihnen voran

ging Volentie Berger , der Gärtner der

Glashütte , in der einen Hand eine Fackel ,
in der andern einen Knüppel . Aus ſei

nem umgehangenen Beutel ſchaute die

blaue Papierhülle der Kerzen hervor ; Me

dor , der treue , wohl auch biſſige Wächter

der Fabrik , lief nebenher .

kamen unſere drei Pilger

ringsum lag alles in größter

abgeſehen von einigen kuurrenden L

in der Nähe des Zieles , gab Medor keiner

lei Zeichen von Unruhe .

mächtigen Schlüſſel , den

würdige Seelſorger anvertr

ſeiner Taſche hervor, öffne

lein , in das er mit ſeiner

Solange die Andacht dau

lentin und Medor , auf 21
der Kapelle ſitzend , Wache

kätzchen , das im Buſch über

5
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Inbehelligt

rKapelle ;

Stille und ,

auten

d —n zog

ihm der ehr

aut hatte , aus

te das Kirch

115 eintrat .
Na1 1 *hielten Va

Stufen vor

0

Haſelnüſſe knackte , wachte mit

ſpitzte
Medor die Ohren

prang er in den Buſch . Das Eie

UrUl

Ein Eich

dem Bau

ihnen. N*
68 bellen

pches
huſchtte aufs Dach der 5115 wo es

dann gemütlich weiter knabberte , wahrend

Medor in der Richtung der

inſichtbaren Tieren

„ Elender Köter ! “ knuUrrte
ſt modos iun Nii inch ogirt weder ein Wieſel noch ein

er nachrennt , ein Haſe oder

in den Wald gelaufen . Es

nach Hauſe geben wird .

1* 15 ugo 1 61Und als unſere nachtlick

n Heimweg bereits die

Fleckens erreicht hatte

Doen

achjagte .

A

en

btei einem

* 1 2Valentin , „ es

Fuchs , dem

mmer noch das Bellen des Hundes

Am darauff folgende!5 Freitag machten

ſich Jean , Jeanne , Valentin und der

rave Medor n Verſedden Marſqhord

ieder f den Weg zur K

ſich nichts me

wertes auf dem Hinweg , als da

Knurren Medors wie bein

Die Rückkehr wäre ganz

laufen , wäre nicht Medor

rückgeblieben , als wolle

zurückkehren . Dies ung

n des treuen Tieres , de

guf dem Rücken vor Zor

war Valentin aufgefallen .

—

ſich an das Tier

„ Was gibts , mein guter

Medor blieb ſtehen und

mals rückw Arts .

11

rſten Mal .

e ver

artnäckig zu

zur Kapelle

wohr

ſſen

tte Beneh

Haare ſich

aufrichteten ,

Und er wandte

S VVHund ?

ſchaute mehr
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Nachdem ſie den in dichtem Tanne ie 3 ͤ 3 f 8
0 nwald liegenden Wall durchſchritten hatten , kamen unſere Jäger an dieſe große Lichtung — den Feentanzplatz .





am
Boden, 5

vor und Schrecken.

mit de in1 Eſſen
„Kr1 hſchwanz “

und in den höchſten

ihn mit wütenden Augen

und haſtig den Hund am Hals

Aus verſchiedenen Gründen höchſt

gelangten beide in der Fabrit
)glaubte an die

und der Hund ,

der Maan näulich

N
den eine Katze eine Katze bleibt , zürnte ,

Jhatte 17halte dutweil er das Ende ſeiner Jagd

geben müſſen .

Valentin , ein alter Krieger des Großen

Kaiſers , hatte im Verlauf ſeines ziemlich

ton , eine wackerbewegten Lebens , die Go

die für Hexen
1

kedenterin , geheirat

wenig übrig hatte die
war Herr im Hauſe und ihr
der kein lebendes Weſen fürchtete
den Hexen , wurde unter dem einſchüch

ternden B
90

ſeiner beſſeren Ehehälfte

Mar

zum größten Haſenfuß der Welt . Und

als er der ( eon eine Erlebniſſe
zählte , rief ſie ihm mit Entrüſtung zu :

„ Was ? Du altes Kanonenfutter , du
Uter Haſenfuß , du willſt nächſten Freitag

Wirfſtnicht mit nach der Kapelle ? 6
11 22 7 *aber etwa wagen , deinem Her

8

A* 3 1 8—4 3den Grund de zu anzugeben . . . Er wir
ich ſchön Pfui , du beſchämſt

D0

1404 10 oydemich , mich eine ſchwache Frau ! So werde
ch übrigens am nächſten Freitag an de

ner Stelle mitgehen , und du legſt dich zu
Bett und fieberſt , deine Zipfelmütze auf

17¹

verſprach Valentin am kom

Freitag das ber zu haben ! .

dkam es : Als am Vorabend des
en Freitag Valentin über Fieber

lagte , flüſterte Gotton dem Doktor etwas
ins Ohr , worauf dieſer erklärte , daß er
bei dem morgigen nächtlichen Spazier
gange ebenfalls zugegen ſein wolle ; auch
der Pate wollte die Braut begleiten , wäh
rend der Herr Notarius durch ein ernſtes
Unwohlſein ſeiner Frau ans Haus ge
feſſelt war .

Und ſo machte ſich denn , wie vordem ,
die fromme Karawane marſchbereit in
der Ri chtung nach dem

ner Gewohnheit ent tgeger
hatte ſeinen 60 gaul im Stalle
er bildete den Nachtrab , wie ein einfacher
Fi ißgänger, einen Stock unter dem Arm
Er trug ſeinen breiten Bolivarhut und
einen langen Gehrock , in deſſen linker
Taſche er ſein chirurgiſches geſteckt
hatte ; in der rechten trug er ſeine aroße

. = = .
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Der alte Zell ſchnitt eine ungläubige

Grimaſſe , wobei ſich ſeine Naſe und ſein

Kinn beinahe über dem zahnloſen Munde

berührten . Er
98

die Schultern , hüllte

ſich fröſtelnd in ſeinen alten , geflickten
Kaftan und ſich in ſeinen Lehnſeſſel zu

rückwerfend flüſterte er :

„ So ſag ' mir , was dich eigentlich her

führt , Kaveri . . . Aber ſei aufrichtig ,
wenn du vom Buche Hilfe erwarteſt .

Der Schneiderxaveri kratzte ſich hinter

den Ohren , warf einen mißtrauiſchen Blick

auf Vater Zell , dann fing er an zu

erzaählen
„ Alſo ! . . . ſo iſt ' s gekommen !

„ Ihr kennt den Metzgertony , nicht den

aus dem Dorfe , den anderen , den Metzger
tony von Kayſersberg , der ſich in zweiter

Ehe mit der kleinen Franzel von Türck

heim wieder verheiratet hat Gibts im

ganzen Oberelſaß einen ſchlechteren Wurſt

fabrikanten ? Ich glaube nicht ! Was ich

aber glaube , ich , der ehrliche Nachkomme

der geachteten Familie Schneider , iſt , daß

dieſer Mann ein abgefeimter Spitzbube

und die Schande ſeiner Pfarrei iſt ! Na

alſo . .. ſo iſt ' s gekommen : Vor einem

Monat — es war am zweiten Sonntag
im Januar — da kommt ein großer Kerl

in meine Stube , rot und rund wie ein

Notar , und trägt ein Paket unterm Arm

„ Seid ihr Xavier Schneider , der Schnei

dermeiſter

„ Ganz richtig , ich bin der Schneider

xaveri . . . womit kann ich dienen ? “

Darauf öffnet der Mann ſein Paket ,

entfaltet einen mächtigen , ſchwarzen Geh

rock aus ſchönem , glänzendem Tuch , mit

reichen Perlmutterknöpfen beſetzt , und

lachend ſagte er :

„ Ich bin der Metzgertony von Kayſers

berg und dies iſt mein Gehrock , den ich

vor 15 Jahren , am Tage meiner erſten

Hochzeit trug . Meine verſtorbene Frau

trank den Riesling , wie der Sand das

Waſſer . Der Teufel möge ſie im Ge⸗

wahrſam haben ! Meine jetzige Ehehälfte

iſt aber eiferſüchtig und nun haben wir

uns mindeſtens zum einunddreißigſten

Male wegen des Gehrocks gezankt , als ob

deſſen lange

öffnen könnte

aus dem beſſ

laſſen . Nun
7 17helfen Ich

ein geſchickter

ich Euch mei

lang , aus gu
Iſage Mogſ 1Faac Werl au

Nehmt und ſchneidert mir ein

aus , eine bra

genug , um meinen Bauch darin

bringen und mich bequem rühren

nen Die Rockſchöße werden zwei Beine
hagoho

abgeben —
dienen und a

einen doppel

einnähen So Mannl ! Und wenn Ihr

auch drei Tal

Ihr ſollt ſie

und dazu noch ein Pfund Bratwurſt , wie

es zwiſchen Münſter und Reichenweier

keine beſſere gibt !
So ſprach

Euch , was h

getan , Vater

Taler und e

boten hätte ,

Paar Hoſen

mir geſagt :
licher , kredit

Gehrock , aus dem man leicht zwei Paar
ſoHoſen 3u ſchne

in meiner Taſche ſich gut ausnehmen

und eine Bre

zur Faſtenzei
Und mit ein

dem Metzgertony zugeſagt .

at wiederholte der Schneider —

raveri „ ich habe mit N Metzgertony

eingeſchlagen ,
ſage mit eine

bekräftigte ;
erregterer Stimme fort :

5
Tags dar

Arbeit ; ich hat

nuar verſprochen , und der Schneider —

xaveri hält Wort . „ Nai ! Nai ! . . . er iſt

das iſt ein ehrbarer , gemüt⸗

em Handſchlag habe ich denn

Schöße ſich eines Morgens

n, um meine frühere Frau

eren Jenſeits erſcheinen zu
6 8 5* 6alſo , wir wollen dem ab⸗

habe vernommen ,
N · ſoid und hier brinMee e ſeid und hier bringe

N ck 1 Uſt De
* taffFtem Stoe )at Det

Colmar 50 Ma

uchbare Hoſe , weit

Rücken kann für den Gurt

us den Aermeln könnt Ihr

en , dauerhaften Hoſenboden

er für Eure Arbeit verlangt ,

von Herzen gern bekommen

unſer Mann ! Nun frag ' ich

hättet Ihr an meiner Stelle

Zell , wenn man Euch drei

in Pfund Bratwurſt ange⸗

um aus einem Gehrock ein

anzufertigen ? ich habe

ſicherer Handelsmann ! ein

iden könnte ; neun Mark , die

atwurſt , von der ich mir bis

t die Finger ablecken werde

wobei er dieſe wichtige Aus⸗

m Fauſtſe hlag auf den Tiſch

dann fuhr er mit immer

auf ſaß ich beveits bei der

te die Hoſen auf den 31 . Ja⸗

nicht ,

aber

komn

2

was

ganze
in di

Metze

ar iff
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zu
n

RosBeine

Hurt

ingt ,

nmen
ſt. wie

weier

Ange

d ein

habe

zemut⸗

ein

Paar

rk, die

ehmen

ir bis

werde

denn

i der

. Ja⸗
teider⸗

er iſt

—

Gehrock , der dich 14

beit gekoſtet hat ; drei zir c
der Naſe vorbeiſpazieren und ein Pfund

Bratwurſt , von der du nicht einma

Voll Unwille überwältigt , hob Schne
— 5

derxaveri beide Arme zur Decke und ſchüt —0 E

telte mißbilligend ſeinen kleinen kahlen
U38 7 Somm 5915 5117* MNRfchofKopf , auf dem ein einziges Büſchel roter

Haare ſich ganz ulkig ausnahm . Dann

fuhr er fort
—

„ Da ſteht nun der ony vor mei

ner Kommode . Er ſe , dreht ſie

hin und h betrachtet , betaſtet ſie auf allen

Seiten

Paket zuAket zi
und ſagt lachend , indem
8 J

ich das Pfund Bratwurſt verdoppeln und

Ihr ſollt zehn Mark bekommen , ſtatt
neun , wenn Ihr mir Rock und Weſte

dazu anfertigt Ich antworte darauf

höflich , daß ich gerne bereit ſei, eine neue
A ö Ub hmen , daß ich aber »

If n die d Taler und das Pfun
B vurft bitte, die er mir für das Um

n de 0 rocke erſproche hab

es handelt ſich j nicht

n I viof der Met han

delt ſick Rock und die die
Ihy m D Igſo Hof 1HhahtI ¹ 0 De 31 1 ha
Ihr werdet doch t ) haupten , daß ſich

18 Iit







Geheimnis und ſoll mein Geheimnis

bleiben . Wiſſe nur , daß es eine beſondere

Macht beſitzt , die der Lehre des Buches

entſpricht : Deinem Nachbarn wird das

Rind eingehen . Mögen ſich dieſe Worte

in dein Hirn einprägen . Suche ſelbſt , mit

der Vorſicht der Schlange , den Tag und

den geeigneten Ort . Wenn der Augen
blick gekommen iſt , ſo öffne das Säckchen ,

wiederhole dreimal die Worte : durch

Macht des Geiſtes , Herr meiner Seele

möge das Unglück über ſein Rind einr

brechen ! wirf dann das Pulv n de

Trog oder in die Krippe und warte ge

duldig deine Rache al Und ſo wahr als

der Tag Tag iſt ,

Kayſersb

1

wird dir der Metzger vor

berg deine Hoſe aufs hundertfache

bezahlen

„Jetza ! nimm das

Säckchen , gees in deiner linken Weſten

taſche , zeige es iemanden , wenn

ſeine Macht be

Andächtig

leichte Päckchen u

erbietiger Fur enkt 6
Weſte ; dann ſeine Hand auf des Alten

Schulter legend , ſagte er :

„ Vater Zell , Ihr ſeid ein gelehrter und

gutherziger Mann : ich werde Euch nicht

mit Undank Noch ehe drei Mo

nate verſtrichen

einen Pfennig
quemſte Weſte

Schere zugef

Mann

IIAberen

ibehalten ſoll ! “

belohnen !60
138 5 4ſind , werdet Ihr ohne

chnitter

„ Halts Müül !
S

barſch Vater Zell , indem

zuſchlug der Menſch

§
558

ſeines Lebens damit zu, zu verſpr
chen, was er in der anderen Alfte nickh
hälten wird . .. Bring die Sache mit dem

Metzgertony in Ordnung und vergiß nur

ja nicht wenn du Erfolg haben willſt

— mit aufrichtigem Herzen den Geiſt drei
mal anzi trufen! Und nun ſalut ! “

Ohne ſich weiter um den Schneider zu
kümmern , lehnte ſich der Greis in ſeinen

Seſſel c⸗ zog den Kragen ſeines Kaf —

tans hoch und ſchloß die Augen

rſtaunt , halb faſſungslos , betrachtete der

Halb

Schneiderxaveri den Alten eine Weile ,

ſchien einen Augenblick zu zögern , dann

hüpfte er zur Tür „ Alſo Adje , Babbe

Zell ! “
Die verre ächzten , ein

feuchter Windſ i die Stube ,

dann fiel da krachend zu

L Sch

die thöhe des

be Ade trollte der Wa

6 De N

FGt 1

trem S

emnen 53
Er ſchlumn

tfried em 2
ge cb 0 iunch 3u

11 l del 5 ſta

in hm Be

˖ en 1 el Gewin 1

. V t nicht d Träume

E U n t m Tierchen
n eigen nennen d 0 Vater

Scherb , dem Päck des „L jornes “

mit Kartoffeln und Sa

n waren ? Und m

die Zukunf Appeti
0 ch0 Tte Sch tker 1

t, die man m

ſunderung der Kundſchaft ieten
dUrfte

Betr en D e dieſer Spec Fräu⸗
Roſa , faſt wie junges Huhn der

hocht dig 93 Pfarr hat ſicher noch
keinen

Und de der nicht
fü wurſt mit
Kümmel und Kräutern ſein Notariat ver⸗

ylenanen ?ben verleugner

Und der Gerichtsſchreiber erſt , der ver —

25 Herr Pfannengießer , der jeden
Mittwoch ein Kilo friſchen Speck beſtellte
—nicht zu fett , nicht zu mager — und

ihn perfſönlich mit andächtiger Miene aus
ſuchte ? Und Herr Kuppel , der Poſtmei ſter,
ein großer Blutwurſtliebhaber ? Und

— 1 7
57**kaufen und ſeinen Gla

Er

verkü

und e

πν









phierendes Lächeln zog um ſeine dünnen

Lippen .

„ Biſt du wahrhaftig willens , deinen

Fehler wieder gut zu machen ? “ frug er

mit erhobener Stimme .

„ Ich bin wahrhaftig bereit ! “

gehorſam der Metzger
„ Alſo ! Reiße ein Blatt aus deinem

Notizbuch und ſchreibe , was ich dir dik

tieren werde ! Bei der geringſten Ein

ſprache deinerſeits werde ich den Geiſt

dreimal anrufen und das Pulver gebrau

erklärte

chen . Dann gibt es kein Erbarmen
mehr . Haſt du das Papier ?

X4I 1 1 1
„ Ich habe es , Xaveri

„ Guet ! Ich beginne Ich , der Metz

gertony von Kayſersberg

„ Ich , der

berg
55

Metzgertony von Kayſers

„ Ich erkenne , daß ich den Schneider⸗

xaveri von Burgheim
*ich erkenne , daß ich den Schneider5

xaveri von Burgheim
„ Geſchlagen , verleumdet

„ Verleumdet , o Xaveri

beſtohlen habe ! “ fuhr de

der unerbittlich fort .

„ und beſtohlen habe Kaveri ,

und Schnei

„ und ich bin bereit ihm als Schaden

erſatz die Summe von

S ſoll ich

Metzgertony mit

lung .

„ Noch ein einziges Wort und ich kehre

um. Willſt du ſchreiber er net :

Ein tiefer Seufzer
Tür und die Stimme des Metzgertony
leierte fügſam :

„ Ich bin bereit , ihm als

winſelte der

unſäglicher Verzweif

zahlen ? “

Schadenerſatz
die Summe von

„ Zwanzig Goldſtücken von je zwanzig
Mark aus

00zahl 0
„ Oh ! Jerum ! Oh Jerum !

Mueder Gottes! Es iſt der Ruin meines

Geſchäfts und das Ende meines Lebens !

Zwanzig Goldſtücke von je zwanzig Mark !

Kaveri ! Um des Himmels willen hab Er

barmen ! “

Heilige

Hohnlachend wandte ch der Schneider

gegen den Wagen :
„ Durch die Macht des Geiſtes , Herr

möge das Unheil über ſein

bvrechen ! “

Metzgertony polterte an die

ch zahle zehn Goldſtücke , Xaveri

zehn ganz neue , die ich ſchon ſeit Jahren
wie meinen Augapfet hüte Es iſt

die Hälfte meiner

„ Durch die Mach
moöge das

meiner Seele

Vieh hereink
8
Tur*

J

Erſparn iſſe !

des Geiſtes , Herr

meiner Unheil über ſeinSeele ,

Vieh hereinbrechen !

Fünfzehn , Xaveri ! . . . Ich zahle fünf

Goldſtücke , wenn ich mich auch da

der Gefahr ausſetze , kein Brot zu

und auf der Straße Hungers zu

t ? Iſt dies nicht ein ſchreckliches

Leit Ae iſſ n

„ Iſt 6 geſchrieb Zwa 3¹
ſtücke von je zwanzig Mark ? “ frug der

Schneider trocken

ß5eſus! Maria ! E geſchriebe

es mein Tod ! Ich wer den nächſten

Herbſtun mehr erleben . Vi

Mark in Gold ! All ſt verlover

Nun ſetze das Datum und deine U

ſchrift darunter und ſchiebe das Blatt

unter der Tür durch ! “ befahl der Se

derxaveri

Der Metzger gehorchte . Dann

länger die Wut und Verzweiflu

meiſtern , die in ſeiner Bruſt to

E die Erde ind brach

Schluchzen aus

Behend hatte der Schneiderxaveri das

wertvolle Papier aufgehoben , nun er

es Wort für Wort . Sodann faltete er es

ſorgfältig und ſo klein wie möglich zuſam
men und ſchob es unter ſeinen Uhrdeckel .
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Regierung von Madrid auf der andern.
Wie viele ſind hier auf dieſen Wegen

vorbeigekommen , Tote und WedbinN
arme Menſchenkinder , die ihr Leben laſſen

mußten und nicht wußten warum ? .

kräftig auf das Pferd ein , das im Galopp
mit ſeinen das Weite ht

Bei Drei ſpringe ich über die Straße und
laufe wie ein Haſe durch die Reben in das
Niederwaldtal . Bis der Kerl aus der

n 8 bLein— 5 3*3 B EUme 0 .
Kapelle iſt , und ſeinen Wagen eingeholt Serrkieth Anrs

SaE⁰Hi FaunnH 4 7 0 ſaubere Beſcherung . Und wenn man be⸗hat , Salut ! Tony ! Dabin ich ſchon über 3 5

alle Berce 1 denkt , daß es vielleicht morgen wieder an —Alle Verg 585
fangen kann ... wer weiß ? Die Menſch⸗Geſagt , getan , mit überraſchender Be

hendigkeit hatte der Schneiderxaveri ſein

Vorhaben ausgeführt
Und als der Metzgertony , ſchweiß

triefend , fluchend , ohne Hut , ohne Rock

und die Hoſen auf den Knien , ſeine

Schweine einen Kilometer weit von der

Kapelle eingeholt
589

blieb ihm nur die

einzige Genugtuung , beide Fäuſte in der

heit iſt ſo dumm ! Stellen Sie ſich vor :
eines Morgens ſagt man uns , der König
ſei da , Don Carlos rücke an ! Da lodert
der alte Haß wieder auf und unſere
Bauern laufen zu dem Prätendenten über
und ſtellen ihm ein Heer . Sie wollen ſich
den Spaß leiſten , eine ſchöne Uniform

zu tragen , das Barett keck auf dem Ohr ,
mit Trompeten und Trommeln voran in

Richtung des Wadenrwald zu erheben und
die Dörfer zu marſchieren und , ſobald die

eine Flut von Schmähungen und Flüchen Gewehre abgelegt , ſingend die Mädchen
auszuſtoßen , wie ſie ſeit Großmutters Ge

zum Tanz führen . Auch den Kugelregen
denken der gute hl . Wendelin von Haſen⸗

fürchten ſie nicht , denn unſere Basken ſind
berg bis zu dieſem Tage noch nicht gehört tapfer , genügſam und verachten den Tod !
hatte

Unterdeſſen aber verdirbt die Ernte , das

Obſt und das friedliche Leben der armen
Leute ! Tagelang wurde gekämpft und ſo

ging es fort drei lange Jahre . Es kam

André Zwingeſtein .*

Unberechtigte Angſt , — Frau : eine Zeit , mein Herr , da waren all ' dieſe
„ Sag ' mir doch um Gotteswillen , Mann , Straßen hier vollſtändig ausgefahren und
was für einen Genuß du von dem ewigen beſetzt von Männern desſelben Vaterlan⸗
Trinken haſt ? “ — Mann : „ Nein , das des , die nur den einen Gedanken hegten ,
ſag ' ich dir nicht ; denn wenn du das wüß⸗ ſich gegenſeitig umzubringen . Sie kennen
teſt , würdeſt du auch trinken . “ die Geſchichte des Blockus von Bilbao , das

ii eeee

— — — 7 *
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ιιhhε
Wahrere dieſer Verrichtung überlegte er
Nun heißt es die Augen offen halten , Die

Xaveri ! und den Alten befreien . Wenn Rit einer Abbildung . )
du das nicht raſch und mit Geſchicklichkeit

zusführſt , ſo wird die derbe Fauſt des Ja Herr ! Es rührt noch aus der Zeit
Metzgers dich am Kragen faſſen und die des letzten Don Carlos Krieges her !

5 Hälfte deiner Knochen wird auf dem Das ganze Baskenland , dieſe ganze Um

Haſenberg umherfliegen . Andererſeits gegend von St . Sebaſtian , die Berge von

kann ich den Mann nicht in der Kapelle Guipuzcoa , alles war monatelang von

laſſen . Es würde Aufſehen erregen und Blut und Pulver durchtränkt . Sie haben

ich würde mir eine 6 Geſchichte in der Campagna ſicher geſchwärzte , zer⸗
aufbürden . Jetza , baß Ich werde ſtörte Mauern geſehen , ja ? Nun wohl !
vorerſt dem Metzgertony ſeine Peitſche es waren einſt Meiereien , Wohnhäuſer ,
nehmen . Sodann werde ich mich leiſe der traute Stätten lebenden Glücks; heute
Tür nähern . . und bis auf drei zählen ſind es Ruinen , beinahe Friedhöfe. Krieg!
Eins , und ich ziehe den Riegel zurück Es wurde gekämpft und wie ! Die Kar⸗

Zwei ich drehe mich um und ſchlage liſten auf einer Seite , die Soldaten der



hatte

zu er

wingen , die feindlichen . Truppen zurück
1die Linien U Bilbaczuwerfen und

durchzubrechen . Ja , proſit ! Auf jede At

tacke folgte eine Niederlage , bei jedem
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Offizieren winkte , ihn mit dem Mann Uebriger der Ger hatte es ſelbſt

lein zu laſſen igt )atte dieſer 2
Nanu ! was gibts ? ſagte Menſche nbringen

allein waren , wie es Juan verlangt hatte

Araquil ſchwieg einen Augenblick ˖ hlachtfeld , ja gte

ob ihm die Sprache verſagte , dann , plötz ö Auf dem Schlachtf

lich :
D

l Arag icht 0

Sie haben geſagt , Herr E al A Grun Handlun ar

daß das Leben Zucarragas in 2 noger eine Letd ˖ ˖ 9 1. C wollte

wert ſei ? Pepa . Das Leben Z agas gab ſie

Und da Garrido nicht antwortet ihm . Somit war alles gut. Garrido hatte

Dieſes Vermögen verlange ich her verſprochen ; nun llt il ſeinen

f von Ihnen mRichhabe es verdient ! zuszahlen

Mit finſter zuſamm enen Bra zeneral f h der Wohnung

ſchaute der General ig ſich, o 4 n rief 0 n Adjutanter

er wohl gehört hätte iquil ſtand n die Adreſſe und , a Ara

vor ihm , ſehr bleich tend , ſagte er

Wieſo ! verdient ? fagte Garrido nach Bringen Sie dieſen Mann in der

langem Schweigen . Ich verſtehe nicht Fonda del Sol unter . Und morgen wer

Es iſt doch gan einfach , antwortete den ſie den Pfarrer beſtellen . Ja , für eine

Juan . Zucarraga wird euere Soldater Tvauung . G Sie !

nunn tehr unbehelligt laſſen ! Fuan, der die Nacht in

Iſt er tot ? tube verwandelten Fonda

Nicht viel beſſe Iſt es heu 0 U 76
nicht aus mit ihm, ſo doch erlich m ödun heill

gen Uundend Geheul und t, gegen die
Der alte Garrido war ganz bewegt , ſe liſt V ſ Flintenſck

Geſicht war ſo weiß , wie ſ Schnurr tten ſein dumpfes Brüten aufgeſchreckt .

bart . Er wollte alles Nähere wiſſen , Am Morgen war

denn er verſtand nicht recht , i fen

damit meinte , „ ſo doch ſicherl wie er in die magere
und der Burſche ſagte ihm „wie e Chegaray Goldſtücke fallen
dem karliſtiſchen Anführer aufgelauert ft einer Lebenden , d

hatte , wie er ihm das Meſſer in die Br

ſtoßen wollte und wie er endlich das Gift Es war ſchon heller Tag als eine von
◻aus dem Ring , das er für ſich ſelbſt auf inem Sergeanten kommandierte up⸗

bewahrte , auf die Wunde gelegt hatte penabte ver
Es ſchien dem General , als ob n Uebri

wüſter Traum ihn zu erwürgen droht f keinen

Seine ſchwarzen Augen glühten wie Koh weiter le
len unter dem weißen Haar . Er wieder die He traße von Hernani hinan , die

holte nur imme Straß

Das haſt du gemacht ? Das haſt du uſe 1

gemacht ? Ein Verwundeter ? pen eingemeißelt ſind , die Ihnen vorhin
Da ſagte Juan in überſprudelnden o gut gefallen haben . Dann hielten ſie

Worten , daß er noch viel mehr gemacht auf dem großen Platze . Es war wunder

hätte um Pepa zu erringen und daß , da hönes Wetter
5

Sonne ließ ihre herr

der alte Chegaray zweitauſend Duros ichſten Strahlen auf dem rötlichen Ge

Mitgift verlangte , er dieſe zweitauſend ſtein der Kirche 385 den vom B1rand
ſezDuros nähme , wo ſie zu finden ſeien chwärzten Trümmern des Rathauf

n N
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Gäſte
Hand tri inen langen Biſck hatte , ſtieg er e Treppe

ta d mit ſeinem lan hina ind ich folgt ein großes
ind einem goldenen Mantel glich n hl Gemach , in dem ſich nit Gold und

lb nole , den man in de ch w Silber eingelegtes mit reich
n tten Kapelle unwei j ſehen verzietes Bett aus koſtbarem Holz befand .
va n ! Hier fuhr der hl. Gwenole fort ,
ner Da ich vor ihm niederk te mir hier ſe hat ihm ſeine

lich der gute Heilige Tochter Schleuſen ent
men „Ich bin d Gu le und ich will vendet einer golden n
nick die Stadt M auf Augenblicke a Kette ar 5 ug; und

455
er , als

jrem magiſckh Ichlumm K die Wellen ſchon in die Stadt eindrangen ,
ie Qual 5 inſer Herrgott den habe ich den alten König geholt, um ihn
nd ern auf t haß, ſoll

or ſicherem Tode zu retten . Da iſt
önn unſer Heiland das nuch ſeine Leibwache Und ich ſah auf

5f aufhören . Und dem Boden liegend einen Krieger , der
tten Stunde , breck fort die Augen rieb , wie einer ,

di auf dieſer Stadt is tiefem Schlaf erwacht . Der
ierher gefolgt biſt , ihrte ihn , wie die andern , und

Aber mich aber wir ritten nochmals den Feſtſaal ,
nete würdeſt f der immer 15 von der Menſchenmenge , in

im der man die Gäſte an ihren Kunſtgewän
iſſer nd durck dern und dern Blumen , die ihr Haupt um⸗
ibe Mee is übe inzten , erkannte

jhinter dem Auf dem nun verlaſſenen Tiſch zeugten
von jedes Haus , nur die goldenen Gefäße , die mit Gerich
wu ten aller Art gefüllten ſilbernen Platten

ich und Schüſſeln davon , daß hier ein Prunk
en Mahl ſtattgefunden hatte .

be Ns war in der Tat ehemals eine reiche ,
vie nächtige Stadt geweſen und die Vor⸗
hen .

fahren behaupteten , daß Paris , die
enn uptſtadt Frankreichs , ihr ſeinen Na⸗
Sa men verdanke , denn da ſie ſo ſchön wurde
lan als die Stadt Ys, nannte man ſie Par⸗

See Ys, das heißt Msebenbürtig . . .
Ihr , andern traten . Nachdem wir mehrere Als der Menſchenz ug im Freien war ,
50 Marmortreppen emporgeſtiegen waren , ging der hl Gwenole durch alle Straßen
die kamen wir in einen Saal voll Männer und alle Menſchen , die er traf , berührte
als und Frauen , die um eine lange Tafel er mit ſeinem Stab , ſowohl in den Häu⸗

aßen und von denen jeder eine andere ſern als draußen : von dem Kaufmann ,
ben Bewegung machte aber ftets dieſelbe den der Fluch im Schlaf getroffen , bis

der wiederholte ; der eine erhob ſein Glas , zum Bäcker , der im Begriff war , ſein
der andere trank , andere wieder aßen Brot zu backen . Durch die ganze Stadt

hen oder füllten ihr Glas . In der Mitte die ging er und weckte einen jeden und alle

zu ſes Saales ſtand ein goldener , von Edel folgten ihm .
RD = — — — — — — — —
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fPUR DIE HAUSWASCHE . 9
WASCHIVT OHIHNE Z20 REIBEN .

QHNE 2U KGCHEN K
S“ů AR SAVONNERIEsS LEVER , HAUBOURDIN - LEZ LILLE ( Nord )

Fabrikant der berühmten LLX “ für feine MaSche .
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nahm ich Abſchied von meinen freund In der Tiefe der Baie des Trépaſſés iſt

Wirten 15 die Stadt Ys immer noch verſunken . Di
Als ich den Weg erreichte , erblickte ich Stunde iſt noch nicht gekommen , hatte
der Ferne die Baie des Trépaſſés und der hl. Gwenole geſagt , in der ſie befreit

ich bedauerte , daß der Fiſcher nicht werden ſoll .
3

Amen ! “ geſagt hätte , denn ich wäre auch
begierig geweſen , dieſe wieder zur Sonne
und Luft , zum Leben neu erwachte Stadt
zu ſehen ; aber das ſchaurige Ufer blieb
troſtlos und verlaſſen

Die Stunde iſt noch nicht gekommen
die Stadt Ys iſt immer noch verſunken ,
tief in der Baie des Trépaſſés

Paul⸗Yves Sebillot .

Naturgeſchichte .

Die tanzenden hautklügler . Fabre hat ihr Seiten von ſpannendem
Intereſſe gewidmet ; der andere Ich⸗

Lange beſchränkte ſich die Inſektenkunde , neumon Pimpla lebt in der neuen
jener Zweig der Naturwiſſenſch aften , da Welt , an den Küſten Florides , und Pouf
rauf , die einzelnen Kategorien anzuführen ſielgue hat ihn meiſterhaft beſchrieben .
und zu ordnen , richtete ſie doch ſpeziell ihr Das erſte Inſekt iſt ein gewandter Läh
Augenmerk auf die ethniſchen und anato mer , ein raffinierter Mörder , das zweite
miſchen Merkmale . Mit Ausnahme der ein vorausſehender Familienvater . Beide

Ameiſen und Bienen hatten die Studien haben eine gemeinſame , bei ihresgleichen
der Inſektenforſcher nur zögernd die Le ſeltene Charakteri ſtik : es ſind bewährte
bensgeheimniſſe dieſes kleinen Volkes er Tänzer ! Und gerade in dieſer Eigenſchaft
lauſcht , deſſen Rolle im Haushalte der wollen wir ſie unſern Leſern vorführen .

3 Nat ch eine ſo wichtige iſt . Glück Die ſtruppige Amophyle jagt mit Vor⸗

7 licherweiſe verſtand es Henri Fabre , der liebe nach Würmern , die ſie mit ihrem
berühmte ,

gelehre Forſcher , der gefzihl Stachel ſticht und lähmt , um für ihre
volle Dibter und Denker , die bis dahin Nachkommenſchaft ſtets lebende und

ſo eintönigen Studien in ein reizendes friſche Nahrung zu haben . Iſt esihr ge⸗
Buch der Netur umzuwandeln . Als wir lungen , ihre Beute zu immobiliſieren, ſo

gelegentlich wieder einmal ſeine Werke bekundet le ihre Freude durch einen aus⸗
[ Fund die ſeines jungen Vorgängers , Pouf gelaſſenen Tanz . Ihr eigentümlicher , aus

ſielgue “*, durchblätterten , haben wir da dri l8
ſer Kopf bekundet keineswegs ihre

raus zwei intereſſante Inſektentypen ent intimen Gefühle , aber wie beredt ſind
nommen , die wir kurz hier unſern Le ihre Geſten ! Die Tänzerin trampelt ,
ſern ſchildern möchten . ſchlägt mit den Flügeln , wälzt ſich , er⸗

Es ſind zwei Hautflügler . . . zwei lei hebt ſich , dreht ſich , als wäre ſie von epi⸗
denſchaftliche Verehrer der Tanzmuſe : der leptiſchen Anfällen befallen : der reinſte

J eine die ſtruppige Ammophyle —hat Veitstanz ! 3 8
ſeine Heimat in der alten Welt und Henri Der Ichneumon Pimpla iſt ein großes

Inſekt , deſſen buntes Kleid in herrlichen15130
ſchwarzen , gelben , purpurnen Farben

H. Pouſſielgue , ein junger Diplomat , war ſchi ort. Pouſſie » geanete i
zumim Jabre 1852 Attaché bei der franzöſiſchen

ſchimmert . Pouſſielgue begegnete ihm z1

Geſandtſchaft in Wafhington ; er war ein großer erſten Male in den Urwäldern Floridas ,
Jäger und Naturforſcher . in den wunderbaren Fichten - Gehölzen

ene eie eeee eee ee



des Südens . Das Inſekt — ein Weibchen
— führte auf einem vom Sturm umge —⸗

worfenen Baumſtamme die ſonderbarſten

Körperbewegungen aus : es bewegte ſeine

bunten Flügel wie die einer Libelle , ließ

ſeine Fühlhörner erzittern , hüpfte ver⸗

gnügt und machte auf ſeinen Hinterfüßen
die ulkigſten Sprünge , um die es die

Ausſchlüpfen der Eier kann die Nachkom⸗

menſchaft des Hautflüglers ſich dann ein⸗

fach , bis zur vollſtändigen Aufzehrung

ihrer Ernährerin , ſatteſſen .

Unſere Tänzer haben einen Ehrenplatz

unter den der Waldkultur nützlichen In —

ſekten ! Das ſoll indeſſen nicht heißen , daß

die totale Vernichtung der Rüſſelkäfer zu

Die tanzenden Hautflügler .

beſten Clowns beneidet hätten . Dann hob

der Hautflügler ſeinen , mit einem drei —

ſpitzigen Bohrer verſehenen Schwanz , wo —

mit er dann in die Rinde tiefe , kaum

ſichtbare Löcher ſtach . Ob dieſes Gebah⸗

rens erſtaunt , unterſuchte Pouſſielgue

genau die Koniferenrinde : in wurmſtichi —

ges Holz gebettet , fand er die Larven eines

Rüſſelkäfers ; die Hülle , die dieſe Larven

bedeckte , beſtand aus Eiern der Pimpla ,
die auf ihren Rücken geklebt waren : beim

Dünſchen ſei ! Aendern wir nichts am

ewigen Rythmus von Ruhm und Ver⸗

fall , an dieſem unveränderlichen Geſetze ,

das den Kampf ums Daſein regelt : ohne

Rüſſelkäfer ſtürbe das PimplaHeſchlecht
aus und ohne Pimpla wären bald Flo⸗
ridas Holzungen vernichtet . Unſer Bild

gibt einen getreuen Anblick des Fundortes
der Pimpla ; im kleinen Bild ſehen wir

das Inſekt , wie es mit ſeinem Bohrer

operiert .
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Abführungs⸗ nd Blutreinigungsmittel .
Ausschllesslieh aus Pflanzen

Iammengeselnl.

Eine einzige
Pille

vor oder während

dem Nachtessen

Efolg den nächsten

/eeiν “,gůt de Magen , entleent den Darnm , - Beseitigt Blutandrang der

Leber und der Gallenblase . Regelt in Kuνπfα,er Jeit die Danmtätigkeit .

2 frs 40 das Fläschchen für 3 Monate das doppelte Fläschchen
83 frs . 80

In allen Apothéeken erhältlich

auf Verlangen Probe gratis und franco

Laboeratoire Mocuks 4 Cie , it , Rue Joseph - Ilara , PARIS ( 6e )
DDrDDrDrr
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Die grösste Auswahl in
—

Damen - Mänte /
Costumes - Taiſleur

Robes , B/ouses

Feignoirs , Vareuses , eſc .

Damen - und Kinder - Confection

AUPETIT PARIS
anct . HAUSER

10 , Plaee Kléeber , STRNASB0OU RG .

EEAEEEAEIEEEEEHNEEIEEEEEEEE

—
1

8
4

3
3

finden Sie im SPEZIALHAUS fur —
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Erstes Eisässisches Unternehmen— ——— . ü. ů———ů—ůůů L⏑NC. . . . . . . . ———— EA - iji — — —

Aktiengesellschaft zur Förderung des Sparsinnes
Staatlich geprüftes Privatunternehmen , Capital : 2 Millionen Franes

Sitz : STRASSOOURE , 21 , Slauwolkengasse — Teél . 60 - 26
Registre du Commerce: Strasbourg , Vol. XVII No 195

Directions régionales et grandes agences :
Mulhouse , 50, Chaussée de Dornach AItxireh , 11, Grand ' Rue — Colmar , 3. rue de Reiset — Metz, 2, Place de l ' Abreuvoir
Belfort , 17, r. Scheurer - Kestner Nancy , 30,r . St . Julien — Lille , 18, r. de Thionville — Paris , 3 &5 , r. de Mogador (Opeér

Zusammensetzung des Verwaltungsrates :
Frädsident : M. Maurice BURRUS , Industrieller in Ste - Croiwaux - Mines (Haut-Rhin, Präsident der Banque du Rhi
Verwalter : M. Louis ANDLAUER , In „Oflicier de la Légion d' Honneur in St . Dié (Vosges 2930. — BURGER ,

Chevalier de la Légion d' Honneur, De Iu flaut -Rhin, Weingutsbesitzer , Direktor des elsässischen Weinbauverbandes in
Colmar (Ht.-Rh. ), M

—
BROWN bE COLSTOUN , Versicherungs Direktor , Offlcier de la Légion d' Honneur in Strasbourg

( Bas- Rhin M. le Général FETTER , du cadre de Réserve , Comma ur de la Légion d' Honneur , in Strasbourg ( Bas- Rhin) ,M,. Jules J0UIN , Baur en- Besitzer , Vorsitzender des Landwirtsct ichen Vereins der Moselle in Metz (Mos.), M. Camilie
ScHUMBERGEBR , Industrieller in Ribeauvillé (Ht. -Rhin) , M. je Général BARON DE SUSBIRELLE , du cadre de Réserve ,Commandeur de la Légion d' Honneur in Nancy (M. & M. ) , M. BARON DE NOMAZV DU J0oNET , Chevalier de la Légiond. Honneur in Strasbourgę (Bas-Rhin) , M. Hulert Charles RiELLE , Industrieller , Chevalier de la Légion d' Honneur in St . Dié

Vosges) , Delegiertes Mitglied des Verwaltungsrats : M. Louis VINCENT - DUVAL, in Strasbourg

0e Ende Juſi 1925 oIeH,Hl in Kraſt hefindliohen Sparscheine 8 * ft ͤüber
— — 1900 Millionen Francs —

Die seit 1. Januar 1924 bis 20. Juli 1925 allein durch Ziehung zur Verteilung gelangten Summen betragen

LEEEKEER OO - O OOGO - · Oo = RAK

genau 641 . 500 Fr .

Jedermann zeichnet ESCA- Sparscheine , weil dieselben am vorteilhaftesten sind .

Der Eolg eines halben Jahthundetts .
Die Heilrnittel des

HW . V . DEEREVME ,
des berühmten Arztes der Grande - Trappe bekanntzugeben ,

Hw. v.V. DEBREYNE heisst den Leidenden einen Dienst erweisen .

Der VIN DEBRETVNE von der Grande - Trappe ist schwachen Personen sehr zu
empfehlen . Er schützt vor Erkältungen , stärkt die Luftröhren , die Lungen , überhaupt
den ganzen Körper . Der an Phosphat reichhaltige VIN DERBREVYNE fördert bei den
Kindern das Wachstum und die Gestaltung , gibt den Erwachsenen eine widerstands -
fähige Konstitution ,

7 und Gesundheit , und den Greisen erhöhte Lebensfähigkeit .
Das Liter : Fr . ( Steuerzuschlag Fr . 1. 80 ) . In allen Apotheken erhältlich .

dDer TISANE wahrer Gesundheitstee der Grande - Trappe , erfrischend
und abführend , beseitigt die Verstopfung und deren Folgen , wie : Schärfe des Blutes ,

Galle , Schleim , Magenbeschwerden , rheumatische Schmerzen , Blutunreinlichkeiten und
Hautkrankheiten .

Die Schachtel : Fr . 2 . — ( Steuerzuschlag Fr . 0. 25) . In allen Apotheken erhältlich .

die BEHANDLUNG DEBREYNE GEGEN RHEUMATISMUS besteht aus einem
Arzneitrank und einer flüssigen Salbe , und sie ist ein wahrhaftes Heilmittel gegen Gicht ,
Hüftweh , Schmerzen , Hexenschuss und alle sonstigen Gichtleiden .

Arneitranl Debreyne Jalbe Debreyne
Die Flasche : Fr . 11 . — ( Steuerz . Fr . 1. 80) . Das Gefäss : Fr . 6 . — ( Steuerz . Fr . 0. 75 ) .

In allen Apotheken erhältlich .

Notizen auf Verlangen gratis : PRODUTS DEBREVNE de la Grande - Trappe , MORTAENE
( Orne ) . — VIN OESREVNE , 2 Liter franko Fr . 27 . 45 , 4 Liter - Kur franco Fr . 51 . 20 . — TISANE

bEBREVME . 2 Schachteln : Fr . 5, . —. — TRAUTUTEMENT ANTIRHUNMATISMAL : Ffr. 20 . 90 .
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R. C. Strastourg , XIV/7I .

9
( Zentralkasse der Els . - Lothr . Raiffeisen - Genossenschaften )

13 , Boulevard du Président Wilson

Agence à Mulhouse , 5, av . Maréchal Foch .

Ausführung von Banhgeschätten aller Aft . An - und Verhaut von Weripapieren .
Einlösung von Coupons , Wechsein und Schecks .

Annahme von Wertnapjeren a2u- / Aufbewahtung und Verwaitung .1¹
—

h Milde Naturproduk keine ogen wie

NUR 0/fE PFLAVZEN ALLEVHE/TLEV DOIVE FERSTOPFCUVGSie wirk N nn e und Droe e l en, Salze u. S. W. ,

E5 W f
1* e nur reizen ar Ihre Fu ion zu regulieren und peéitschen' dieselbe

DiE TISANE CISBEV220 E 0
4 aus den beste * rischer Pflanze Es ist ein unfehlhares Mittel gegen die

VERSTOPFUNG , MAGdEN IND NIERENSCHMERZEN , MIGRENEN ,AUSSCHLAd , GESICHTSRETEN und alle durch schlechte Blutzirkula⸗7 tion hervorgerufenen Krankheiten .
Angenehmer Ceschmach . Wirkung mild aber sicher . Achten Sie auf den Namen „ CISRBEY⸗Eine Schachtel von 4 Tassen wird Kkostenlos Offeriert .FfREIS DEHR SCHaCHIEIL : 2 fr. 50 , FRANVNCO2 fr. 75. R. C. Seine 54. 394Verlangen Sie dieselbe bei den LABORATOINES CSB5EV , I2 . Boule vard Saint - Martin , PARIS , Xe
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Gute Weine von Bordeaux
CAR AINE — 14 , rue Hermann . BORDEAUX

Ulte, angeschene Firma , welche renomumiertes Lager besitzt , Prima Referenzen .

Ahen Lesern dieses Kalenders , welche sich auf lenselben beziehen ,Reklamezwecken : PORTO - und Z0LLFREI , OHNE VERPACKUN
GRENZSTATIONoder an den EMPFENGER .
der Bestellung oder gegen Nachnahme :

r . Eine Kiste : 25 Flaschen Wein von der besten Marke ,enthaltend :
5 Flaschen Rotwein St. EMILION SUPERILEUR (Sehr alt in Flaschen abgefüllt )

offeriere ich , zu
388PESEN . an die

Zahlung durch Postanw eisung bei Ubergabe

sortiert für 215 Fr . und

3 POMEROL 1921
8 0 CH. EONTET CANET 1921
3 „ CH. COUEERIE ler erd ST. EMILION 19208 v „ CH. GRAND PUV DUCASSE Pauillac 19164 » MWeisswein GRAVES SUPERIEURES Ait
2 „ SAUTERNE8S 1918
2 Domaine des GARRES Loupiac 19202. Eine Vierteltonne ( ungefähr 55 Liter : etwa 75 Flaschen von 0l . 75 RotweinSt . - EMILIONou MEDOC alt , bereit zum Abfüllen in Flaschen für 235 . — Frs .Weisswein GRAVEs alt , bereit zum Abfüllen in Flaschen zu 265 . — Frs .3. Ein Fass ( 225 Liter ungefähr ) Extrafeiner Tischwein

BORDEAUX - Wein rot und weiss ( ½ herb ) zu 600 . — Frs .
Versendung in ½ Fass ( 110/112 lit . ungefähr . ) Zuschuss : 20 Frs .Auf Verlangen detaillierter Katalog. Auf die Preise des letzteren wird den Lesern dieses Kalenders ein Rabatt bewilligtMuster von Weinen in Gebinden gegen Elnsendung von 2 FErs. in Briefmarken .

Die Firma sucht gute Agenten oder Reisende fur die Gebiete in welchen sie noch nicht vertreten ist .zu bewerben ohne seriosé Empfehlungen
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Le Gourmet ne demande que ;

la marque GANSELIESEL
Nouilles — Macaronis — Vermicelles — Coquilles

petites Pates pour Potages
EXIGERNOIRE SPECIALITE

en Pätes aux ufs .

surtout notre bonne Qualité „ FLEUR DE LVS “
Fabrication aux semoules de blé dur de toute première qualité

Fabriaue Strasbourgeoise de Pätes Alimentaires aux uls .

E . Huntzinger & J . Albrecht
Successeur : E. HUNIZINGER

Strasbourg - Neudorf , Tel . 808 .
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„ PETROLE HAHIN FUR DAS HAAR , sendet auf Ver -angen , kostenlos und franco , ein Muster seiner bübschenNotizbücher (Notizbuch für junge Mädchen, für die Hausfrau Mutter , ferner für Vereine oder Football . rugby uswKindern die personlich schreiben sendet es Bilder von
Adress

SSORgeeeeeeseeeeserees
ARduρ UAssEEV

„ SANSELIESEL “58688

pinal , Karten zum Bemalen , zum Ausschneiden usw.Maison F. VIBERT , Service 6- 89, Avenue Berthelot , Lyon .

EE — — —
EIN GESUNDES ALTER DURCH

PROSTALGINE
PROSTALGINE ist zusammengesetzt aus Ifür alle ültere Männer zusagt , und welches .Mischung von sorgsam ausgewählten [ ohne denselben alle Befriedigungen zu entzie .ind stabilisierten Pflanzen , welche erwei - hen , sich in 4 Worten zusammenfasst : Mässi -harnabtreibend und abführend wirken , gung in allen Dingen ,Blutandrang verhüten , und den Magen stärken . PROSTALGINE verhindert sofort den Fort -PROSTALGINE , welches schon seit 40 [ schritt der Kranlcheit ; es wird sich bald Er -ahren die besten Erfolge in Behandlung von Ileichterung einstellen . Im grössten Teil wirdstataleiden ergibt , ist nicht ein ausgespro - Ibei Durchschnittsfällen Besserung vor demchenes Heilmittel ; seine vernunftmässige An - dritten Monat festgestellt ;in schwereren Fällenwendung ist mehr eine normale Vervollstän - muss seine Anwendung eventuell bis sechsligung der einfachen Lebensweise , welche ] Monate fortgesetzt werden .

PROSTALGINE
hat sehr oft das chirurgische Eingreifen unnötig gemacht ; es fordert absolut keine Anderungin den Gewohnheiten , sobald diese Gewohnheiten der allgemeinen und täglichen Hygiene entspre -chen , Die Behandlung besteht einzig und allein , morgens und abends in KAufguss eine Dosis dieserArznei einzunehmen .

Das Prostataleiden , Krankheit fast aller im Alter stehenden Männer hat beim jetzigen Stande derMedizin keine bessere wirkende und heilbare Kraft als PROSTALGꝝINE .

PROSTALGINE
ist in jeder besseren Apotheke erbältlich . Die 2 Schachteln : 10 Frs . Bei Nichtvorhandenseinwenden Si sich an das Laboratoires GROSSERON , 31 , Rue Littré , NANTES , ( Loire Infro ) .Es wird Ihnen das Präparat zur Behandlung für einen Monat senden geg3 en Einsendung von11,55 Frs . die Sie dem RBrieftre bei Empfang des Päckchens einhändigen können .P
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nur Dominikanergasse

Alteste Samenhandlung am Platze empfiehlt alle

EILD- , dEMUSK- & BLUMEMSAMEX
in unübertroffener Qualität

= Spenialität : Runkelrübensamen .

Gegen alle durch

SCHLEIM und GALLE

verursachten Krankheiten wird
* F. E U

Dr Guillié ' s Elixir
seit 1812 in der ganzen Welt

mit Erfolg gebraucht , wie auch

in allen Fällen von Leber , Herz ,

Magen , Asthma , Rheumatlsmus ,

Er ppe . wWo es besonders als Ab-

führmittel mit bestem Resultat

angewandt wird

Verlangen Sie die Harke

mit der Unterschrift

PAUL GAdE .

Preis Frs . 9 . — in allen Apotheken

und im Depöt , 32 , Rue de Grenelle ,

PARIS

fPiiules d ' exttait d ' Elixir

Guiliiõ6 .

Preis : ½ Flasche Frs . 2 . 75 ,

gagze 5 „ 4 . 350 .
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Neue trasse 4

u, Hague Hatten , La
Mols N e Do U
Schiltigbeit Schirme Séiestat , Se

Ville, w Werth s/S

Annahme von Deposite und Sparein agen
Bedingungen

Führung laufender Rechnungskonten mit
und ohne Kredit

Scheck - und Ueberweisungs - Verkehr im
In- und Ausland

Gewissenhafte Besorgung aller Bank - und
Börsengeschäfte

Wir emprehlenunsere Spezlal-Ahtellungfür den AK- und VERKAC. von
In- und aus n WERTITAPIEAEN, TITAESaller Ar

Einlösung von Coupons

Billige Vermietung v. feuer - u. diebessicheren
Abteilungen in uuseren Tresor - Anlagen

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren

Change !

Allen

Hautkranken

eine Dose gratis .
Gegen Hautausschlag , offene Beine ,

Hautjucken usw .

Bis zum 20. Februar nächsthin sendet Herr
Fern . ROCHER , Apotheker , 32, Rue de Groenelle ,
parls , eine Probedose seiner POMMADE FLO -

RENTINE , das in seiner Wirkung gegen alle
Hautkrankheiten unerreichte Mittel . 40 Centimes in
Briefmarken für Porto und Steuer sind beizutügen .

Ab diesem Datum wird nur noch die grosse
e Einsendung von Frs . 5 . 50Dose gegen vorhei

versandt .

Change !
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